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Kinosommer im Wertinger schlossgarten
40 Jahre VerwaltuNgsgemeiNschaft 
BehördeNgaNg per mausklick | imker stelleN sich Vor 
kraNkeNhausförderVereiN speNdet 32.000 euro

sommer, sonne,  
Freibad:
iN wertiNgeN  
die ferieN geNiesseN

sommer-
spezial



kino Open-Air  
bis 02.09.2018  

im Wertinger  
Schlossgarten

sommer in Wertingen
freibad und open-air im schlossgarten verschönern die ferienzeit

Endlich ist er da – der langersehnte Sommer. 
Und mit ihm die Ferien- und Urlaubszeit. Die 
Schulstadt Wertingen, in die täglich frühmor-
gens fast 3.600 Schüler kommen, wirkt weniger 
hektisch. Viele Familien verbringen die Ferien 
im Ausland, fahren weg und genießen es, ein-
mal andere Gegenden zu erkunden. Nach den 
hektischen Wochen im Juni und Juli ist es eine 
Wohltat, wenn über den August die Uhren ein-
mal etwas langsamer ticken.

Wie betriebsam der Frühsommer in Wertingen 
war, zeigt auch die aktuelle Ausgabe unseres 
Bürgermagazins „Zeitpunkt“, der mit seinem 
„Sommer-Spezial“ dieses Mal über 50 Seiten 
aufzuweisen hat. Wir freuen uns über jede Einrei-
chung und veröffentlichen gerne die Aktivitäten 
Ihres Vereins oder Ihrer Institution, Neuerungen 
Ihres Unternehmens oder sonstige Nachrichten, 
die für die Bürgerinnen und Bürger von Wertin-
gen und seinen Stadtteilen von Interesse sind. 
Reichen Sie diese gern an unsere Redaktion ein 
oder schreiben Sie mir direkt. Bitte haben Sie 
aber auch Verständnis, wenn nicht jeder Beitrag 
aus Platzgründen zur Veröffentlichung kommen 
kann.

Wem es im Sommer in Wertingen zu ruhig ist, 
der ist herzlich eingeladen, die exzellenten Bier-
gärten, Eisdielen und Gaststätten im Städtle zu 
besuchen. Das Freibad ist immer einen Besuch 
wert und unser Betriebshof wie auch die Mit-
arbeiter des Bades freuen sich über viele Gä-
ste. Den ganzen August sorgt Cineastin Prisca 
Färber mit ihrem mittlerweile 4. Kino Open-Air 
im Wertinger Schlossgarten für kurzweilige 
Abende. Sie hat ein umfangreiches Programm 
für jeden Geschmack auf die Beine gestellt und 
gestaltet durch ein kreatives Gastronomie- und 
Wohlfühlkonzept einen ganz außergewöhnlichen 
Kino-Sommer.

Genießen Sie den Sommer im Städtle und ver-
bringen Sie auch schöne (Urlaubs-)Tage und 
Abende in der Heimat.

Mit den besten Wünschen
 
Ihr

Willy Lehmeier 
1. Bürgermeister

vOrWOrt
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Anmeldung bei 
der Stadt Wertingen, 
verena beese, 
telefon 08272 84-1 96

Anmeldung bei 
der Stadt Wertingen, 
verena beese, 
telefon 08272 84-1 96

für die meldung  
von freiwilligen helfern und 
bei fragen steht ihnen das 
Ordnungsamt,  
karl benz,  
telefon 08272 84-171  
sowie per mail unter  
karl.benz@vg-wertingen.de 
gerne zur verfügung.

sitzungstermine
für september, oktober, November

September

Abgabetermin für Bauanträge: 04.09.2018

haupt- und finanzausschuss mittwoch, 12.09.2018 16.30 uhr

Bau- und umweltausschuss mittwoch, 12.09.2018 19.00 uhr

stadtrat mittwoch, 19.09.2018 19.00 uhr

Oktober

Abgabetermin für Bauanträge: 09.10.2018

haupt- und finanzausschuss mittwoch, 17.10.2018 16.30 uhr

Bau- und umweltausschuss mittwoch, 17.10.2018 19.00 uhr

stadtrat mittwoch, 24.10.2018 19.00 uhr

November

Abgabetermin für Bauanträge: 06.11.2018

haupt- und finanzausschuss mittwoch, 14.11.2018 16.30 uhr

Bau- und umweltausschuss mittwoch, 14.11.2018 19.00 uhr

stadtrat mittwoch, 21.11.2018 19.00 uhr

problemmüllsammlung 2018

Der Abfallwirtschaftsverband Nordschwaben 
führt wieder eine Sammlung von Problemmüll 
durch. An folgendem Termin steht das Schad-
stoffmobil in Wertingen am städtischen Be-
triebshof in der Dillinger Straße 30 für die An-
nahme von Schadstoffen (Problemmüll) bereit:

freitag 23.11.2018 9.30 – 11.30 uhr

bürgersprechstunde
der Bürgermeister nimmt sich Zeit für sie

Bürgermeister Lehmeier bietet jeden Monat ei-
ne Bürgersprechstunde an. Diese findet im Büro 
des Bürgermeisters im 2. Stock des Rathauses 
(Schloss) statt. Eine Anmeldung über das Se-
kretariat ist wünschenswert.

Für gehbehinderte Interessierte ist es möglich, 
die Bürgersprechstunde im Schlosskeller abzu-
halten, der ebenerdig zu erreichen ist. Bitte mel-
den Sie sich hierzu unter Tel. 84-196 im Vorfeld 
an.

donnerstag 27.09.2018 16.00 – 18.00 uhr

donnerstag 08.11.2018 16.00 – 18.00 uhr

Im August  
entfällt die Bürgersprechstunde.

energieberatung im rathaus
für unsere Bürger kostenlos

freitag 28.09.2018 14.00 – 18.00 uhr

freitag 26.10.2018 14.00 – 18.00 uhr

 
Im August  
entfällt der Energieberatungstag.

WahlhelFer gesucht
stadt sucht ehrenamtlich engagierte für die landtagswahl

Die Stadt Wertingen sucht für die Landtagswahl 
und darüber hinaus Wahlhelfer. Ohne eine große 
Zahl ehrenamtlicher Helfer ist es nicht möglich, 
Wahlen und Abstimmungen durchzuführen. Ein 
Wahlehrenamt übernehmen zu können ist daher 
für alle wahlberechtigten Bürgerinnen und Bür-
ger eine ehrenvolle Aufgabe.
Die Wahllokale sind in der Regel von 08.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet. Danach erfolgt die Auszäh-
lung der Stimmzettel. Die Wahlhelfer arbeiten 
in Schichten zu je ca. 3 Stunden und ermitteln 

anschließend das Wahlergebnis in ihrem Stimm-
bezirk. Voraussetzung für die Tätigkeit als Wahl-
helfer ist die Wahlberechtigung für die jeweilige 
Wahl. Angehörige des öffentlichen Dienstes 
können vom jeweiligen Dienstherren unter Um-
ständen einen Freizeitausgleich für die gelei-
steten Stunden erhalten.

Im Anschluss an die erfolgte Auszählung gibt 
es für die Wahlhelfer ein gemeinsames Abend-
essen als Dankeschön für die erbrachte Arbeit.
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„Wertingen,  
du Schwabenstädtchen“
(text: christa heinrich/ 

musik: ludwig van beethoven)

Wertingen,  
du Schwabenstädtchen  

perle an dem zusamstrand
fünf gemeinden gaben sich

vor 40 Jahren einst die hand

fünf bürgermeister – 
eine verwaltung

Alle zieh’n an einem Strang
Jeder will das Wohl von allen

drum ist es auch keinem bang

unter riesebeck begonnen
führt herr lehmeier nun fort

bürgermeister  
haben gewechselt

vg-Sitz ist der gleich Ort

binswangen, villenbach,  
laugna, zusamaltheim

haben es bisher nicht bereut
die vg für gut befunden

Sind geworden echte freund

grob und gebele,  
Winkler, filbrich

lehmeier auf seinem Schloss
tagen fair, beraten sorgsam

Segen sich auf all’ ergoss

das dies bleibet – so bestehen
Wünschen wir aus  

herzensgrund
Wohlergeh’n für fünf gemeinden

einigkeit und trotz dem bund 

FestaKt in Wertingen
stadt und Vg feiern mit allen Vereinen 40 Jahre gemeinsamkeit

In den Jahren 1971 bis 1978 wurde die Gebiets-
reform im Freistaat Bayern durchgeführt. Ziel 
war es, leistungsfähigere Gemeinden und Land-
kreise zu schaffen. Das sollte durch sogenannte 
Gemeinde-Fusionen, also die Bildung von grö-
ßeren Verwaltungseinheiten - den heutigen Ver-
waltungsgemeinschaften - erreicht werden, die 
nach Ansicht der Bayerischen Staatsregierung 
effizienter arbeiten würden. Die Zahl der selb-
ständigen Gemeinden wurde von über 7.000 auf 
2.050 reduziert. 
Zum 01. Mai 1978 konnte die Gemeindegebiets-
reform auch im Altlandkreis Wertingen zum 
Abschluss gebracht werden und es bildete sich 
die Verwaltungsgemeinschaft Wertingen mit 
den heutigen Gemeinden Binswangen, Laugna, 
Villenbach und Zusamaltheim sowie der Stadt 
Wertingen. 

vereinsarbeit

Die Vereine waren und sind bis heute der Ga-
rant für ein aktives und gut funktionierendes 
Gemeinschaftsleben in allen Ortschaften und so 
war es klar, dass zu dem geplanten Festakt „40 
Jahre Gemeindegebietsreform im Zusamtal und 
Gründung der Verwaltungsgemeinschaft Wer-
tingen“ vor allem auch die Vertreterinnen und 
Vertreter der Vereine eingeladen werden. 
Der Feierliche Festakt wurde schon vor über 
einem Jahr im Wertinger Rathaus beschlossen 
und geplant. Ein Festakt sollte es sein, ein Dank 

für das gemeinsam Erarbeitete, ein Rückblick 
auf das Erreichte. Aber es sollte auch keine lang-
weilige Aneinanderreihung von Reden und Dan-
kesworten sein. Der Idee, dem Festakt und der 
Vorstellung der einzelnen Gemeinden eine Art 
„Interview-Charakter“ zu verleihen, war es ge-
schuldet, dass die Wertinger Moderatorin Mari-
on Buk-Kluger dem Abend eine besondere Note 
verleihen konnte. Zusammen mit den Organisa-
toren im Rathaus – dem zwischenzeitlich in den 
Ruhestand verabschiedeten Geschäftsleiter 
Günther Weiser und der Sekretärin des Bür-
germeisters Verena Beese – ist es Buk-Kluger 
gelungen, das geladene Publikum vom ersten 
Moment an in ihren Bann zu ziehen.
Schon beim Einzug der Fahnen war den Gästen 
klar, dass der Abend alles andere als langwei-
lig werden würde. Die mit Flaggen feierlich ge-
schmückte Stadthalle, die stimmungsvoll be-
leuchtete Bühne mit der roten Interview-Couch 
und die geschmackvollen Blumen-Arrangements 
trugen zum festlichen Ambiente bei, das auf ei-
nen besonderen Abend schließen lies.
„Ich bin fast ein Wertinger geworden“, beichte-
te so denn auch der langjährige Bürgermeister 
Dietrich Riesebeck auf dem roten Sofa der char-
manten Moderatorin bei ihrem „Interview der 
Zeitzeugen“ – Dietrich Riesebeck und Alfred 
Sigg. Landrat Leo Schrell betonte die Vorteile 
der Gemeindereform. Kleine, schwache Ge-
meinden profitieren von den größeren Einheiten 
und seien dort gut aufgehoben.

stadt & vg verstehen sich gut

Nachdem auch jeder VG-Bürgermeister – immer 
kurzweilig musikalisch umrahmt von einer Mu-
sikgruppe aus der jeweiligen Gemeinde – zum 
Gespräch von Marion Buk-Kluger auf die Couch 
gebeten wurde, war klar, dass sich Stadt und 
die Verwaltungsgemeinschaften gut verstehen. 
Dass die zentrale Verwaltung angenommen und 
in höchstem Maße anerkannt wird, dennoch aber 
jede Gemeinde einen eigenen Charakter und ei-
gene Stärken hat. 
Der kurzweilige Abend, der die Besucher des 
Festaktes angenehm überraschte, klang bei einem 
gemeinsamen Imbiss aus und die Gelegenheit 
zum Austausch wurde gerne angenommen – beim 
einen oder anderen sogar bis spät in die Nacht.

der kirchenchor zusamaltheim hat eine Wertingen-
hymne extra für den festakt geschrieben. zum klang 
von beethovens 9. Symphonie „Ode an die freude“ 
(europa-hymne) erklang ein lob auf die „perle an dem 
zusamstrand“
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Seine letzte große ver-
anstaltung im dienste für 
die Stadt Wertingen hat der 
scheidende geschäftsleiter 
günter Weiser maßgeblich 
selbst organisiert: bürger-
meister lehmeier verab-
schiedet sich von seinem 
treuen kollegen, Weg-
gefährten und mitarbeiter 
günther Weiser
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in festlichem glanz  
erstrahlte die Wertinger Stadthalle

landrat leo Schrell  
bei seiner laudatio  
auf die Stadt und vg Wertingen

deko-team vom Obst- und gartenbauverein 
 gottmannshofen mit hilde reitenauer, petra dehm und 
erna deisenhofer (v. l.)

günther Weiser plante und organisierte den Abend 
zusammen mit verena beese und moderatorin  
marion buk-kluger

die beiden „zeitzeugen“: Altbürgermeister dietrich riesebeck und 
ehemaliger Stadtrat Alfred Sigg
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konten der Stadt Wertingen:

vr-bank  
handels- und gewerbebank 

ibAn: de46 7206 2152  
0009 6082 14

bic: genOdef1mtg

Sparkasse Wertingen
ibAn: de48 7225 1520  

0000 8026 03
bic: bYlAdem1dlg

FälligKeiten von Kommunalabgaben  
Für das Kalenderjahr 2018

Folgende Kommunalabgaben werden zu den jeweils angegebenen Terminen fällig:

Fälligkeit Abgabeart Bemerkung

15.08.2018 grundsteuer/gewerbesteuer 3. Quartal 2018

10.10.2018 Verbrauchsgebühren wasser/abwasser 4. Vorauszahlung 2018

15.11.2018 grundsteuer/gewerbesteuer 4. Quartal 2018

falls Sie der Stadt einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, werden wir die betreffenden Steuer- bzw. Abgabenbeiträge, wie verein-
bart, von ihrem konto abbuchen. Ansonsten bitten wir, die fälligen beträge auf eines der unten angegebenen konten der Stadt Wer-
tingen zu überweisen. vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass zahlungsrückstände angemahnt werden und sowohl mahngebühren 
als auch Säumniszuschläge berechnet werden müssen.

staatsKanzlei stellt neuen „leitFaden Für vereinsFeiern“ vor 
das ehrenamt ist wichtige säule unseres sozialen Zusammenlebens

Ohne ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in Vereinen, Verbänden und Organisati-
onen wären viele wichtige gesellschaftliche Ein-
richtungen wie Sportvereine, Notfallhilfe oder 
Brauchtumspflege fast nicht möglich“, stellte 
Staatsminister Dr. Florian Herrmann heute in 
München fest. „Wichtig für diesen Zusammen-
halt sind auch Vereinsfeiern. Wir wollen es un-
seren ehrenamtlichen Vereinen so leicht wie 
möglich machen und haben deshalb unseren 
erfolgreichen Leitfaden für Vereinsfeste überar-
beitet und erweitert“, so der Staatskanzleimini-
ster weiter.
Mit dem Leitfaden unterstützt die Bayerische 
Staatsregierung ehrenamtliche Helfer bei der 
Pflege bayerischer Traditionen und der Planung 

von Festen. Die Helfer können einfach nachlesen, 
wie sie beim Planen und Durchführen einer Feier 
auch rechtlich auf der sicheren Seite sind. Hier-
für listet der Leitfaden übersichtlich auf, was bei 
Vereins- und Brauchtumsfeiern von A wie Alko-
hol bis Z wie Zelten zu beachten ist. Praktische 
Beispiele: Muss ich beim Verkauf von Salat beim 
Maifest auf Allergenkennzeichnung achten? Kann 
ich mit Schildern an der Straße für mein Fest wer-
ben? Hafte ich, wenn etwas passiert?

nützlicher helfer

Die Bayerische Staatsregierung hat im Mai 2017 
die erste Version des Leitfadens für Vereinsfei-
ern vorgestellt. Über 45.000 Druckexemplare 
und über 17.000 Downloads zeigen: Für viele 
Vereine und ehrenamtlich Tätige ist der Leitfa-
den ein nützlicher Helfer. 

neue kapitel

Auf Anregung und in enger Zusammenarbeit 
mit Ehrenamtlichen wurde der Leitfaden nun 
gemeinsam aktualisiert und um einige Themen 
erweitert. So finden sich zum Beispiel neue Ka-
pitel zu den Themen Maibaumtransport, Lärm-
schutz und GEMA-Gebühren, weitere Bereiche 
wurden überarbeitet.

Weitere informationen  
zum leitfaden für  

vereinsfeiern sind abrufbar 
unter  

www.bayern.de/politik/
initiativen/buerokratieabbau-
und-deregulierung/leitfaden-

fuer-vereinsfeiern

Staatsminister dr. herrmann 
bei der vorstellung des leit-
fadens für vereinsfeiern
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neues aus dem betriebshoF
in der Zusamstadt wächst und gedeiht es

An die Lyrik von Hermann Hesse „und jedem An-
fang wohnt ein Zauber inne“ werden Johannes 
Deisenhofer, Chef des Wertinger Betriebshofes 
und seine Mitarbeiter, Johann Heißler und Da-
niel Wegner, nicht gedacht haben, als sie in den 
vergangenen Monaten und Jahren in Wertingen 
und der Region Baum um Baum setzten. 
„Jeder neu gepflanzte Baum ist ein Anfang im 
besten Sinne“, äußert sich Deisenhofer augen-
zwinkernd dazu. Welche Vielfalt in Wertingen 
wächst, erkennt auch ein Laie bei den klang-
vollen Namen der Bäume: eine Felsenbirne wur-
de im Frühjahr im Park an der Alemannenstraße 
eingesetzt, eine Duftesche 2017 in der Gegend 
„Am Eisenbach“, Pyramidenhainbuchen in der 
„Von Albert-Straße“ sowie in der Augsburger 
Straße, außerdem eine Baumreihe aus acht 
Schwarzerlen an der Laugnastraße. 
Weiter wachsen in Wertingen unter anderem 
Winterlinden, Weißtannen, Scharlachkastanien, 
Rotbuchen, Silberweiden und Grauerlen. „Ins-
gesamt haben wir von 2016 bis heute knapp 
einhundert Bäume eingesetzt“, bestätigt Dei-
senhofer. Er fügt hinzu, man achte inzwischen 
darauf, die klimatischen Veränderungen zu be-
rücksichtigen. Die Mitarbeiter des Betriebshofs 
sind Fachleute, sie wissen genau, an welche 
Stelle welcher Baum zu setzen ist.

eichenprozessionsspinner 

Zu weiteren Aufgaben der städtischen Gärtner 
zählen auch die Baumpflege und die Schäd-
lingsbekämpfung. „Zur vorbeugenden Bekämp-

fung des Eichenprozessionsspinners holen wir 
uns Spezialisten, die mit effektiven biologisch 
einwandfreien Mitteln die Bäume behandeln.“ 
Deisenhofer ist immer im engen Kontakt zu 
Stadtrat Ludwig Klingler, dem Wertinger Um-
weltreferenten. Auch er ist froh über die Viel-
falt, die Wertingens Baumbestand aufweisen 
kann. Denn dieses ganz besondere Grün in der 
Zusamstadt verhilft zu guter Luft und großem 
Erholungseffekt. „Das ist dann der Zauber, den 
Bäume verbreiten“ sinniert Klingler mit einem 
Lächeln. 
Der Stadtrat nennt zum Baumbestand Wertin-
gens Fakten: „Eine Erhebung hat im Vergleich 
zu anderen Kommunen in Nordschwaben eine 
um das Doppelte höhere Anzahl an Bäumen in 
Wertingen festgestellt.“ Unter anderem pflanzte 
man in Prettelshofen eine Lindenallee als Ersatz 
für vier Birken, weil diese einem Krötentunnel 
zum Opfer fielen. „Ich empfahl auch, das dortige 
Regenrückhaltebecken mit Mehlbeeren, Trau-
benkirschen und verschiedenen blühenden ein-
heimischen Sträuchern zu bepflanzen.“ So weit, 
so gut, meint Klingler, allerdings muss er sich im-
mer wieder mit Einwohnern auseinandersetzen, 
weil alter Baumbestand wegen „zu viel Dreck“, 
den sie machen, gefällt werden soll.
Es käme nach seinen Erkenntnissen häufig vor, 
dass Bäume ungenehmigt und ohne Beachtung 
der Baumschutzverordnung gefällt werden. So-
weit er kann, versucht er dies zu verhindern und 
spricht lieber mit den Menschen, um sie vom Er-
halt der Bäume zu überzeugen. 
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die betriebshofmitarbeiter 
daniel Wegner, Johann heiß-
ler sowie Stadtrat ludwig 
klinger und betriebshofchef 
Johannes deisenhofer 
sind froh über die vielfalt 
an bäumen, die Wertingen 
aufweisen kann. entlang des 
Weges an der Schlossmau-
er pflanzten Wegner und 
heißler unter anderem fünf 
kugel-Ahornbäume, die sich 
prächtig entwickeln
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aus dem stadtrat
Bürgermeister lehmeier informiert über aktuelle themen

heizungsanlage wird an der 
grundschule wertingen erneuert
Bis zum Herbst 2018 soll die Heizungsanlage an 
der Grundschule in Wertingen erneuert sein. In 
den letzten beiden Jahren hat sich die Stadt mit 
der mobilen Heizanlage des Freibades beholfen. 
Für zwei neue Kessel, den Pumpentausch und 
den hydraulischen Abgleich der Heizkörper rech-
net die Stadt mit rund 110.000,00 € Ausgaben. 
Die Sanierungsarbeiten sollen noch während 
der Sommerferien durchgeführt werden.

städtischer friedhof bekommt 
weitere urnengräber

Es wurden insgesamt 108 Urnenkammern und 
die notwendigen Verschlussplatten in Auftrag 
gegeben. Die Kosten belaufen sich auf insge-
samt 85.000,00 €.

energetische untersuchung 
der wasserversorgung  
wird staatlich gefördert

Für den Förderantrag liegt nun der Bewilli-
gungsbescheid vom 07.02.2018 des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit vor. Die Zuwendungsquote 
beträgt 50 %, jedoch höchstens 25.000,00 € 
brutto. Die Gesamtkosten für die energetische 
Untersuchung liegen bei 60.000,00 €. Die Stadt 
möchte mit dieser Untersuchung die Wasserver-
sorgung in seinen Abläufen optimieren, Energie 
einsparen und so z. B. einen effizienten Einsatz 
der Pumpen gewährleisten. Zudem sollen Scha-
denspotentiale an Einrichtungen der Wasserver-
sorgung frühzeitig erkannt und kurz-, mittel- und 
langfristig behoben werden. 

zimmererarbeiten in 
 hohenreichen vergeben

Im Zuge des Neubaus des Feuerwehrhauses 
wurden die Zimmererarbeiten beschränkt ausge-
schrieben. Es wurde bei 16 Firmen angefragt. Bis 
zum Submissionstermin am 12.04.2018, 14:00 
Uhr, lagen zwei Angebote vor. Nach Prüfung der 
Angebote auf inhaltliche und formelle Mängel, der 
Eignung des Bieters und die Bewertung des An-
gebotspreises durch das Bauatelier Jaroschek, 
wurde der Auftrag für 52.192,92 € vergeben.

verkehrsberuhigung und orts
durchfahrt rieblingen
Der Betriebsbauhof wird die notwendigen Vor-
arbeiten am Straßenkörper im Juni/Juli weitest-
gehend beheben. Danach wird die Firma Babic 
aus Kaufering die Oberflächenbehandlung mit 
Fugenverguss und Feinfräsung übernehmen. 
Die Stadt rechnet für die gesamte Maßnahme in 
Rieblingen mit rund 100.000,00 €. 

Nach der Oberflächenbehandlung der Orts-
durchfahrt wird bei beiden Ortseinfahrten an der 
Bliensbacher Straße eine beidseitige versetzte 
Fahrbahnverengung mit Absperreinrichtung 
vorläufig aufgestellt. Die Kraftfahrzeuge sollen 
damit gezwungen werden, ihre Geschwindigkeit 
bei der Ortseinfahrt zu reduzieren. Nach einer 
kurzen Probephase werden die endgültigen 
Fahrbahnverengungen aufgestellt.

strassenname und haus
nummer für die verdichter
station bayernets gmbh 

Für die Gasverdichterstation in Prettelshofen 
benötigt die Firma bayernets GmbH einen Stra-
ßennamen und eine Hausnummer. Die Flurbe-
zeichnung lautet in diesem Gebiet „Steffenfeld“. 
Im Bauausschuss wurde der Straßenname „Am 
Steffenfeld 1“ beschlossen.

rekultivierung der deponien in 
gottmannshofen, hettlingen, 
hohenreichen und wertingen

Die Stadt Wertingen wurde vom Landratsamt 
Dillingen aufgefordert, historische Erkundungen 
für vier Deponien zeitnah durchzuführen. Diese 
Untersuchung ist das geeignete Mittel nähere 
Erkenntnisse über die Altablagerungen, deren 
räumliche Ausdehnung, die Verfüllhistorie und 
das Verfüllmaterial zu erhalten. Sie umfasst ins-
besondere Archivrecherchen, die Recherche der 
Standortgegebenheiten, Karten- und Luftbild-
auswertungen und Zeugenbefragungen. Je nach 
Ergebnis wäre danach ggf. eine orientierende 
Untersuchung erforderlich, für die die Erkun-
dung die Grundlage bildet. Der Auftrag für die 
historische Erkundung wurde für 5.712,00 € im 
Bauausschuss vergeben.
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rekultivierung  
der deponie in rieblingen

Das Landratsamt Dillingen hat die Stadt aufge-
fordert, die Deponie in Rieblingen zu rekultivie-
ren. Dafür wäre eine großflächige Abdeckung 
nötig. Sollten keine grundwassergefährdenden 
Stoffe festgestellt werden, könnte eine qualifi-
zierte und teure Abdeckung entfallen. Deshalb 
soll zunächst eine orientierende Untersuchung 
durchgeführt und im Vorfeld die Möglichkeit 
von Fördermitteln geklärt werden. Die Kämme-
rei wurde vom Bauausschuss beauftragt für die 
Sanierung der Deponie Rieblingen einen Zu-
schussantrag bei der Gesellschaft zur Altlasten-
sanierung in Bayern (GAB) zu stellen und den 
entsprechenden Vertrag herbeizuführen. 

baugebietes „am eisenbach ba ii“ 
erhält strassenbeleuchtung

In dieser Maßnahme werden 12 Stahlrohr-
masten/4,5 m Lichtpunkthöhe mit Vulkan 
„Krefeld“-LED-Leuchten verbaut. Es erfolgt die 
Verlegung von 480 m Straßenbeleuchtung, Ka-
belleitungen in PVC-Rohr 63 mm. Die Vergabe-
summe beläuft sich auf brutto 39.404,47 €.

ausbau der gottliebdaimler
strasse in geratshofen

Für den Ausbau der Gottlieb-Daimler-Straße in 
Geratshofen ist die Abwasserentsorgung und 
Wasserversorgung notwendig. Die Ingenieurlei-
stungen wurden vergeben. Die Kosten belaufen 
sich auf brutto 32.000,00 €.

hinWeis der FeuerWehren
entfernen von insektennestern

Die Kommandanten unserer Feuerwehren 
weisen darauf hin, dass das Entfernen von In-
sektennestern (Bienen, Wespen usw.) nach 
dem Bayer. Feuerwehrgesetz nicht Aufgabe 
der Wehren ist. 
Diese sollen nicht in Konkurrenz mit privaten 
Anbietern treten. Bitte beachten Sie des-
halb, dass die Feuerwehren Insektennester 
nur noch entfernen, wenn Gefahr im Verzug 
ist, zum Beispiel bei Allergikern oder wenn 
Kleinkinder gefährdet sind. Eine Gefahr 
durch Insekten ist auch dann gegeben, wenn 
die Nutzer einer Einrichtung in ihrer Mobilität 
stark eingeschränkt sind und sich dadurch 
vor dem Insektenbefall nicht ausreichend 
schützen können. Dies ist z. B. in Kranken-
häusern, Kindergärten und Altenheimen ge-
geben. Eine Verrechnung dieser Einsätze 
erfolgt nicht, da diese Leistungen unter das 
Thema Menschenrettung fallen und daher 
kostenfrei sind.

rücKschnitt
das ordnungsamt informiert

Durch die in den öffentlichen Verkehrsraum 
hineinragenden Zweige und Sträucher bzw. 
Bäume auf einigen Grundstücken wird die 
Sicherheit und Leichtigkeit des Fußgänger- 
und Straßenverkehrs erheblich beeinträch-
tigt.
Nach Art. 29 Abs. 2 des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes dürfen Anpflan-
zungen aller Art nicht angelegt werden, 
soweit sie in den Gehweg- oder Straßen-
bereich hineinragen oder die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigen 
können. Wenn die Anpflanzungen bereits 
vorhanden sind, sind sie soweit zurückzu-
schneiden, dass sie nicht in den öffentlichen 
Verkehrsgrund hineinragen.
Wir bitten deshalb, überhängende Zweige 
entsprechend zurückzuschneiden und künf-
tig darauf zu achten, dass keine Zweige in 
den öffentlichen Verkehrsgrund hineinwach-
sen.

bei rückfragen  
steht ihnen das  
Ordnungsamt, karl benz, 
telefon 08272 84-171  
sowie per mail unter  
karl.benz@vg-wertingen.de 
gerne zur verfügung.

Bi
ld

: D
an

ie
l F

ie
bi

g



10

behördengang rund um die uhr per mausKlicK möglich
mit einem neuen portal geht nun vieles über das internet

Die Verwaltungsgemeinschaft Wertingen bietet 
mit dem Bürgerserviceportal seit Ende April ei-
nen neuen Internetdienst an. Alle Bürger haben 
die Möglichkeit, verschiedene Amtshandlungen 
des Ordnungsamts online zu tätigen.
Für die Bürger der VG Wertingen ist es künftig 
nicht mehr notwendig, für jeden Antrag das Rat-
haus aufzusuchen. Damit setzt die VG Wertingen 
als eine der ersten Behörden im Landkreis das 
E-Government-Gesetz des Freistaats Bayern in 
ihrem Bereich um. Diese Vorschrift regelt den 
Anspruch von Bürgern und Wirtschaft auf einen 
elektronischen Zugang zu Behörden in schriftfor-
mersetzender und verschlüsselter Form. 
Möglich ist dies in Wertingen über einen Klick 
auf der Homepage. Dort muss man sich in ver-
schlüsselter Form einmalig entweder mit dem 
neuen Personalausweis oder mit Benutzername 
und Kennwort registrieren. Die Daten werden 
automatisch in den Online-Antrag übernommen 
und gelten für alle Behörden Bayerns. 

folgenden dienstleistungen 
werden angeboten:

• Meldebescheinigung
• Ausweis-Statusabfrage
• Übermittlungssperren
• Umzug innerhalb der Gemeinde
• Voranzeige einer Anmeldung
• Führungszeugnis
• Gewerbezentralregister
• Wohnungsgeberbestätigung
• Abmeldung ins Ausland
• Bürgerauskunft
• Geburtsurkunden

• Eheurkunden
• Lebenspartnerschaftsurkunden
• Sterbeurkunden
Weitere Dienste wie die Online-Meldung von 
Zählerständen und die Beantragung von Brief-
wahlunterlagen sollen folgen.
Lediglich für Amtshandlungen, bei denen eine 
Unterschrift oder ein Fingerabdruck benötigt 
werden, ist eine persönliche Vorsprache not-
wendig. Nicht möglich ist es auch, für andere 
Personen Anträge zu stellen, da in diesen Fällen 
grundsätzlich eine entsprechende Vollmacht er-
forderlich ist.

unterlagen zur briefwahl

Rechtzeitig zur Landtags- und Bezirkswahl wird 
es dann möglich sein, Briefwahlunterlagen on-
line anzufordern. Die Vorteile für den Bürger 
liegen klar auf der Hand. Es ist künftig möglich, 
bequem und sicher jederzeit und von jedem Ort 
aus Anträge zu stellen. Durch den Wegfall von 
Warte- und Fahrzeiten ergeben sich Zeiterspar-
nisse und es fallen keine Fahrtkosten an. Der 
Datenschutz und die Datensicherheit sind durch 
sichere Authentifizierung und Verschlüsselung 
der Daten gewährleistet. Ohne die vom Bürger 
selbst gewählte PIN ist ein Zugriff auf seine Da-
ten nicht möglich. Bei jeder Aktion entscheidet 
der Bürger selbst, ob er die Daten freigibt.
Die Bezahlung kostenpflichtiger Amtshand-
lungen erfolgt über den Basis-Dienst ePayment 
im Internet. Bezahlt werden kann mit paydirekt, 
giropay, Kreditkarte oder Lastschrift.
Die Verwaltung hofft, dass die Bürger regen Ge-
brauch von dieser Service-Einrichtung machen.
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der leiter des Ordnungs-
amtes karl benz und seine 
mitarbeiterinnen caroline 

klein (Standesamt) und Ste-
phanie Achner (bürgerbüro) 

als auch geschäftsleiter 
dieter nägele freuen sich 

über den neuen Online-
bürgerservice
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neubau der auFbachbrücKe
sanierung in roggden sorgt auch für Behinderungen

Nun ist es also soweit: die altersschwache Auf-
bachbrücke in der Ortsmitte von Wertingens 
Stadtteil Roggden wird abgerissen und in den 
kommenden Monaten neu errichtet. Zugleich 
werden in diesem Bereich die Rohre für den Re-
genwasserkanal und die Hauptwasserleitung mit 
Hausanschlüssen erneuert und die Straße auf 
eine Länge von rund 50 Meter ausgebaut. 
Das Bauunternehmen Grimbacher aus Münster-
hausen ist spezialisiert für den Brückenbau und 
hat bereits sämtliche Brücken am Laugnakreisel 
im Auftrag der Stadt Wertingen gebaut. Nun ist 
die Firma mit Polier Jakob Hafner in Roggden 
vor Ort und setzt die Anweisungen und Pla-
nungen von Dr. Ing. Richard Orb vom gleichna-
migen Mertinger Ingenieurbüro um. 
Wertingens Bürgermeister Willy Lehmeier ließ 
sich von Orb, Hafner und Stadtbaumeister Anton 
Fink die ersten Bauarbeiten zeigen. Orb erklärte 
in einem Gespräch am Rande der Ortsbesichti-
gung, warum die Brücke gleich ganz abgerissen 
wurde und nicht renoviert werden konnte: „Bei 
eingehenden Untersuchungen vor Ort wurden 
Betonschäden und Korrosion an der Tragkon-
struktion festgestellt, sie ist also brüchig gewe-
sen, was eindeutig ihrem Alter geschuldet ist.“ 
Auch die Verankerungen des Handlaufes waren 
stark verrostet, somit habe man die Sicherheit 
der Fußgänger nicht mehr gewährleisten kön-
nen. Fink fügte ergänzend hinzu: „Die Stadt und 
die Kugelberggruppe als zuständiger Trinkwas-
serversorger in Roggden investieren in diese 
Maßnahme rund 670.000,00 €.“ Natürlich werde 
die Brücke nach neuestem Standard errichtet. 
Was auch bedeute, dass sie zukünftig über ei-
nen eineinhalb Meter breiten Fußgängerbereich 

mitsamt neuem Handlauf verfügen werde, er-
klärte der Planer. „Außerdem ist die Fahrbahn 
dann genauso breit, wie der Straßenverlauf“, so 
Orb weiter über die Verbesserungen. 
Doch das Wichtigste bezüglich der Vorteile 
eines Brückenneubaus sei, „dass die Brücke 
dann wieder für lange Zeit den Belastungen des 
Verkehrs standhalten wird.“ Fink dazu: „Hätte 
man nur renoviert, wären zum einen die Kosten 
nicht wesentlich geringer ausgefallen und man 
hätte zum anderen die Brücke nur mit Gewichts-
beschränkungen freigeben können.“ Das wäre 
aber an dieser Stelle aufgrund des Verkehrsauf-
kommens nicht möglich gewesen. 

aufwertung des dorfplatzes

Während der Ortsbesichtigung Lehmeiers ka-
men weitere Vorteile nach Abschluss der Bau-
arbeiten zur Sprache: „Eine neue Straßenbe-
leuchtung wird seitens der LEW installiert und 
am Rand des angrenzenden Dorfplatzes eine 
Stromsäule eingerichtet.“ Denn im Zuge der 
Baumaßnahmen soll auch der Dorfplatz un-
ter Beteiligung des Gartenbauvereins und der 
Feuerwehr aufgewertet werden. Unter ande-
rem hätten die Roggdener dann bessere Vo-
raussetzungen, Festlichkeiten wie zum Beispiel 
den eigenen kleinen Weihnachtsmarkt oder die 
Maifeier auszurichten, erklärte Fink weiter. Zu-
nächst müssen sich die Bewohner jedoch für die 
nächsten Monate auf eine Umleitung innerhalb 
des Ortes einstellen. Fink sagte: „Bis zum Ende 
der Bauarbeiten wird eine ausgeschilderte Um-
leitung über die Raiffeisenstraße führen.“ Wenn 
nichts dazwischen komme, rechne man mit dem 
Ende der Bauzeit im Herbst dieses Jahres. 
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richard Orb, polier der firma 
grimbacher, Jakob hafner 
sowie Wertingens bürger-
meister Willy lehmeier und 
Stadtbaumeister Anton fink 
machten sich direkt an der 
roggdener Aufbachbrücke 
ein bild über die bevorste-
henden brückenbauarbeiten. 
die brücke ist baufällig, wird 
derzeit abgerissen und dann 
neu errichtet
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digitale daten statt verstaubter aKten
fortbildungskurs für schwäbische archivbetreuer in wertingen

Wer bei Archiven an verstaubte Akten denkt, 
unterliegt einem gewaltigen Irrtum. Dies wurde 
beim 2. Kurs für Archivbetreuer in Gemeinden, 
Märkten und Städten des Bezirks Schwaben in 
Wertingen deutlich. Auf Initiative des Wertinger 
Stadt-, Kreis- und Bezirksrats Dr. Johann Popp 
hatten das Staatsarchiv Augsburg, die Bezirks-
heimatpflege Schwaben und die Stadt Wertin-
gen zu dieser Fortbildungsveranstaltung gela-
den, die auf eine sehr große Resonanz stieß. Aus 
ganz Schwaben waren insgesamt 32 Teilnehmer 
angereist, von Monheim und Kaisheim im Nor-
den bis Altusried im Süden des Regierungsbe-
zirks. Bürgermeister Willy Lehmeier begrüßte 
die Gäste. Er bedankte sich insbesondere bei 
der VR-Bank Handels- und Gewerbebank eG für 
eine großzügige Spende, dank der die Fortbil-
dung für die Teilnehmer kostenlos durchgeführt 
werden konnte.
In ihren einführenden Referaten betonten die 
beiden Tagungsleiter Dr. Peter Fassl (Bezirks-
heimatpfleger Schwaben) und Dr. Thomas En-
gelke (Direktor des Staatsarchivs Augsburg) 
die herausragende Bedeutung von Archiven als 
„Gedächtnis“ der Kommunen. Ein funktionie-
rendes Archiv vor Ort ist nach ihren Worten die 
unabdingbare Grundlage für eine effektive und 
sachgerechte Kommunalverwaltung. Überdies 
erfüllen Archive wichtige gesellschaftliche Funk-
tionen, denn als „Häuser der Geschichte“ do-
kumentieren sie historische Entwicklungen von 
Städten, Märkten und Gemeinden. Archive sind 

somit reichhaltige Fundgruben für Verwaltungen, 
Familienforscher, Heimatkundler und Wissen-
schaftler. Zu Beginn des intensiven Tagungspro-
gramms führte Patrick Rieblinger (Staatsarchiv 
Augsburg) in die Grundlagen der Archivarbeit 
ein: Welche Arten von Archiven gibt es? Was 
sind ihre Aufgaben? Welche Maßnahmen müs-
sen zur Bestandserhaltung ergriffen werden? 
Aus seinen Ausführungen wurde deutlich, dass 
es in Archiven keine verstaubten Akten geben 
darf, denn aus Gründen der Bestandssicherung 
muss das Archivgut in säurefreie Umschläge 
und Kartons verpackt werden, wo es vor schäd-
lichen Faktoren geschützt ist.
Andreas Nestl (Generaldirektion der Staatlichen 
Archive Bayerns in München) referierte über die 
komplexen rechtlichen Vorschriften, die in der 
Archivarbeit berücksichtigt werden müssen (wie 
Datenschutz, Urheberrecht). In einem vieldis-
kutierten Vortrag beleuchtete Dr. Dominik Feld-
mann (Stadtarchiv Augsburg) ein Thema, das für 
Archive eine wichtige Aufgabe darstellt: Viele 
Verwaltungen arbeiten zunehmend mit digitalen 
Daten, deren Archivierung neue Herausforde-
rungen mit sich bringt, denn die heute gängigen 
Dateiformate und Programme werden schon in 
wenigen Jahren nicht mehr benutzbar sein. Um 
zu verhindern, dass Kommunalverwaltungen in 
die Situation einer „administrativen Demenz“ ver-
fallen, ist hier akuter Handlungsbedarf gegeben.
Dr. Peter Fassl appellierte in seinem Referat 
an die Archivbetreuer, zeitgeschichtliche Doku-
mentationen aufzubauen. In einer sich schnell 
wandelnden Welt ist es wichtig, in einem Ar-
chiv aussagekräftige Unterlagen (Flyer, Plakate, 
Festschriften usw.) zu sammeln, die unsere 
heutige Zeit dokumentieren. Corinna Malek be-
fasste sich mit dem wichtigen Thema der Inven-
tarisierung, Konservierung und Archivierung von 
Fotos. Auch hier spielt die digitale Welt wieder 
eine wichtige Rolle, denn der fachgerechte Um-
gang mit digitalen Fotografien ist aus der täg-
lichen Archivarbeit nicht mehr wegzudenken. 
Ein Rundgang durch die Räumlichkeiten des 
Stadtarchivs Wertingen unter Leitung von Anton 
Stehle und Dr. Johannes Mordstein schloss den 
Archivbetreuerkurs ab, über den sich alle Betei-
ligten einig waren, dass er in Zukunft regelmäßi-
ge Fortsetzungen erhalten soll.

für einen tag war  
Wertingen der mittelpunkt 
des schwäbischen Archiv-

wesens. die Archivbetreuer 
aus ganz Schwaben verfolgen 

gespannt den Ausführungen 
der referenten
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bau- 
anträge,  
vorhaben 
und Frei- 
stellungen 

zustimmung bei Folgenden 
bauanträgen

bauvorhaben wertingen
• erneuern des dachgeschosses mit abbruch 

des bestehenden dachgeschosses, fassaden
gestaltung; Baugrundstück: Schulstr. 15, 86637 Wer-
tingen, Fl.Nr. 111 der Gemarkung Wertingen

• neubau einer doppelgarage; Baugrundstück: 
 Mühlwinkel 14, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 243  
der Gemarkung Wertingen

• errichtung einer leichtbauhalle als lager; Bau-
grundstück: Mühlanger, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 1705 
der Gemarkung Wertingen

• neubau einer doppelhaushälfte (dhh 2) mit 1 
fertigteilgarage; Baugrundstück: Hans-Wertinger-
Straße 17, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 2656/4  
der Gemarkung Wertingen

• neubau eines wohnhauses mit carport und win
tergarten; Baugrundstück: Am Roßberg 2 B, 86637 
Wertingen, Fl.Nr. 2442 der Gemarkung Wertingen

• neubau eines wohnhauses mit werkstatt für 
kunsthandwerk; Baugrundstück: Badgasse 20, 
86637 Wertingen, Fl.Nr. 113  
der Gemarkung Wertingen

bauvorhaben gottmannshofen
• errichtung einer fahrzeughalle für oldtimer sowie 

einer pkwgarage; Baugrundstück: Gewerbestraße 
2 A, Geratshofen, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 389 der 
Gemarkung Gottmannshofen

• errichtung einer fahrzeughalle für oldtimer sowie 
eines carports und einer pkwgarage; Baugrund-
stück: Gewerbestraße 2 A, Geratshofen, 86637 Wer-
tingen, Fl.Nr. 389 der Gemarkung Gottmannshofen

• neubau eines wohnhauses mit doppelgarage; 
Baugrundstück: Fesenbergring 8, Reatshofen,  
86637 Wertingen, Fl.Nr. 1300/2  
der Gemarkung Gottmannshofen

• tektur zum neubau einer landwirtschaftlichen 
mehrzweckhalle; Baugrundstück: Lutzenau,  
Geratshofen, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 705  
der Gemarkung Gottmannshofen

bauvorhaben hettlingen
• neubau eines nebengebäudes für gartengeräte; 

Baugrundstück: Wirkaustraße 25, Hettlingen, 86637 
Wertingen, Fl.Nr. 19 der Gemarkung Hettlingen

bauvorhaben hohenreichen
• neubau eines einfamilienhauses mit doppel

garage; Baugrundstück: Wangerbergweg 6, Hohen-
reichen, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 61  
der Gemarkung Hohenreichen

zustimmung bei Folgenden 
bauvoranFragen

bauvorhaben wertingen

• einfamilienhaus in massivholzbauweise mit car
port; Baugrundstück: Robert-Koch-Straße 2, 86637 
Wertingen, Fl.Nr. 1190/12 der Gemarkung Wertingen

bauvorhaben gottmannshofen
• neubau eines bürogebäudes; Baugrundstück:  

Alte Str. 41, Reatshofen, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 
1274 der Gemarkung Gottmannshofen

bauvorhaben rieblingen
• errichtung einfamilienhaus mit doppelgarage; 

Baugrundstück: Im Winkel 2, Rieblingen, 86637 Wer-
tingen, Fl.Nr. 30 der Gemarkung Rieblingen

bauvorhaben bliensbach
• errichtung eines einfamilienhauses mit carport; 

Baugrundstück: Hirtenbachstraße 14, Bliensbach, 
86637 Wertingen, Fl.Nr. 30  
der Gemarkung Bliensbach

zustimmung bei Folgenden 
Freistellungen

bauvorhaben wertingen
• neubau eines wohnhauses mit doppelgarage; 

Baugrundstück: Keplerstraße 9, 86637 Wertingen, 
Fl.Nr. 1191/32 der Gemarkung Wertingen

• neubau eines wohnhauses mit doppelgarage; 
Baugrundstück: Keplerstraße 1, 86637 Wertingen, 
Fl.Nr. 1191/36 der Gemarkung Wertingen

• neubau eines wohnhauses mit garage;  
Baugrundstück: Keplerstraße 5, 86637 Wertingen, 
Fl.Nr. 1191/34 der Gemarkung Wertingen

• neubau einer doppelhaushälfte (dhh 1)  
mit 1 fertigteilgarage; Baugrundstück: Hans-Wer-
tinger-Straße 17, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 2656/4  
der Gemarkung Wertingen

• neubau einer doppelhaushälfte (dhh 3)  
mit 2 fertigteilgaragen; Baugrundstück: Hans-Wer-
tinger-Straße 17, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 2656/4  
der Gemarkung Wertingen

• neubau einer doppelhaushälfte (dhh 4)  
mit 2 fertigteilgaragen; Baugrundstück: Hans-Wer-
tinger-Straße 17, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 2656/4  
der Gemarkung Wertingen

• neubau eines einfamilenwohnhauses  
mit doppelgarage; Baugrundstück: Mohnblumen-
straße 2, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 562/19  
der Gemarkung Wertingen

• neubau eines wohnhauses mit doppelgarage; 
Baugrundstück: Keplerstraße 7, 86637 Wertingen, 
Fl.Nr. 1191/33 der Gemarkung Wertingen

zustimmung bei Folgenden 
isolierten beFreiungen:

bauvorhaben wertingen

• erstellen eines carports; Baugrundstück: Gerhart-
Hauptmann-Ring 7, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 1223/90 
der Gemarkung Wertingen

bauvorhaben gottmannshofen

• errichtung eines pylons; Baugrundstück: Hettlinger 
Straße 5, Geratshofen, 86637 Wertingen,  
Fl.Nr. 542/3 der Gemarkung Gottmannshofen



hanna gödker
geb.  26.02.2018
Eltern:   Birgit und Kai Gödker

hanna schimmer
geb.  11.03.2018
Eltern:   Birgit und  

Matthias Schimmer,  
Gottmannshofen

lilly stöckinger
geb.  12.01.2018
Eltern:    Bettina Bredl und  

Thomas Stöckinger,  
Gottmannshofen

felix vitus gerblinger
geb.  19.03.2018
Eltern:   Theresa und  

Andreas Gerblinger,  
Hirschbach

chantal kuhlmann
geb.  07.03.2018
Eltern:   Michaela und  

Manuel Kuhlmann,  
Hohenreichen

viktoria edel
geb.  16.03.2018
Eltern:   Natalya und Wolfgang Edel

erik bernd pfeiffer
geb.  20.02.2018
Eltern:   Nadine und Michael Pfeiffer, 

Gottmannshofen

hanna demharter
geb.  10.03.2018
Eltern:   Julia Demharter und  

Johannes Stark,  
Geratshofen

sofia mair
geb.  18.03.2018
Eltern:   Cornelia und  

Hans-Jürgen Mair

WillKommen 
in Wertingen

14



15

lina schipf
geb.  03.04.2018
Eltern:   Stefanie und  

Sebastian Schipf,  
Hohenreichen

sebastian georg andreas rauch
geb.  13.04.2018
Eltern:   Patricia und Georg Rauch,  

Wertingen

philippa king
geb.  28.03.2018
Eltern:   Chrisoula und Tobias King

theo franz sylvio sedlak
geb.  03.04.2018
Eltern:   Mandy Sedlak und  

Andreas Dlouhy

florian braun
geb.  15.04.2018
Eltern:   Susanne Braun und  

Dieter Hillenbrand,  
Hirschbach

emilia rosemarie rosenzweig
geb.  01.04.2018
Eltern:   Andrea und  

Markus Rosenzweig,  
Rieblingen

mila margareta mayrböck
geb.  09.04.2018
Eltern:   Linda Mayr und  

Thomas Mayrböck,  
Reatshofen

Julius felix hartmann
geb.  16.04.2018
Eltern:   Simone und  

Thomas Hartmann

anJa marie hitzler
geb.  07.05.2018
Eltern:   Kornelia und Helmut Hitzler, 

Prettelshofen

WillKommen 
in Wertingen
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Wir gratulieren  
zum ehejubiläum

50 Jahre
• Margarete und Karl Demharter 
• Erna und Josef Höchstädter 
• Walburga und Erwin Mayr 
• Luzia und Bernhard Wutte 
• Marianne und Maximilian Steininger 
• Maria und Andrei Emeneth 
• Ingrid und Konrad Friedrich 
• Anneliese und Josef Burghardt, Rieblingen
• Elisabeth und Horst Dir, Hohenreichen
• Anna und Michael Marksteiner 
• Helga und Hermann Baumgartner, Reatsho-

fen
• Heidelinde und Thomas Mayer, Roggden

60 Jahre
• Gerlinde und Martin Gutmair, Hettlingen
• Magdalena und Johann Schmidt 
• Rita und Ludwig Garron 
• Hannelore und Friedrich Gebhardt

liebe mitbürgerinnen 
und mitbürger,

falls Sie beim einwohner- 
meldeamt die einrichtung 

einer Auskunftssperre 
beantragt haben, weisen 

wir Sie darauf hin, dass 
auch kommunalen mandats- 
trägern wie bürgermeister, 
landrat, Abgeordnete usw. 

keine Auskünfte über ihre 
persönlichen Alters- oder 

ehejubiläen übermittelt 
werden. Sie erhalten von 

diesem personenkreis 
deshalb weder besuche 

noch glückwünsche. Sollten 
Sie dies jedoch wünschen, 
müssten Sie ihren Antrag 

wieder zurücknehmen.

Wir gratulieren  
unseren jubilaren

80 Jahre
• Karl Klein
• Werner Dreyer
• Juliana Schwarzbart, Hirschbach
• Andreas Hausfelder, Rieblingen 
• Herbert Petersen
• Hubert Strommer
• Jakob Müller
• Maria Kaiser
• Walburga Daniel
• Adolfine Grandy
• Josef Deil
• Annemarie Köstler
• Anni Wunner

85 Jahre
• Josef Edin
• Anna Gump, Hirschbach
• Edith Stegmüller, Possenried
• Barbara Rathgeber
• Gertrud Dootz
• Auguste Tarrach

90 Jahre
• Anton Wagner
• Michael Martini, Hirschbach
• Hannelore Rabis
• Hilda Wetzstein, Geratshofen

95 Jahre
• Kreszenz Mayerle
• Isidor Weidner, Hirschbach

sterbeFälle

• Lutz Pfeifer
• Maria Dippel, geb. Stehle
• Franz Georg Miller
• Rita Theresia Niederle, geb. Eser
• Vladimir Remus
• Anton Deisenhofer

aus dem  
standesamt

ortsdurchFahrt Wird erneuert
Betriebshof saniert umfassend die rieblinger straße

In Rieblingen wird die Ortsdurchfahrt saniert, wo-
bei der Betriebshof umfangreiche Vorarbeiten zur 
Belagserneuerung erbringt. Es werden unter an-
derem ca. 800 laufende Meter Wasserführungs-
steine eingebaut sowie Granitsteine neu gesetzt. 
Zudem werden ca. 10 Straßensinkkästen verbaut 
und auf der gegenüberliegenden Seite am rich-
tigen Kanal angeschlossen. Von einer externen 
Firma wird ab Mitte August der Fahrbahnbelag 
aufgespritzt, womit die Sanierungsmaßnahmen 
dann abgeschlossen sind.

markus felber (bauamt),  
2. bürgermeister Johann 

bröll und 1. bürgermeister 
Willy lehmeier lassen sich von 

den betriebshofmitarbeitern 
helmut Adelmann und Arthur 
gebele (v. l.) die maßnahmen 

in rieblingen erläutern
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Wertingen vergrössert sich
erschließung von 50 neuen Bauplätzen läuft

Die Zusamstadt Wertingen wächst unaufhörlich, 
das ist an mehreren Baugebieten innerhalb der 
Stadtgrenzen zu erkennen. Neben der Erwei-
terung des Baugebiets „Am Eisenbach“ wurde 
jetzt auch mit den ersten Erschließungsarbeiten 
im äußersten Westen von Wertingen begonnen. 
Genau dort, am Ende der Straße „Am Marien-
feld“ wird derzeit gebaggert und gebuddelt. 
„Wir fangen erst mal mit der Erschließung für 
drei Parzellen an, sukzessive wird dieses Gebiet 
mit der Bezeichnung „Marienfeld West II“ in den 
nächsten Jahren dann weiter entwickelt“, sagt 
Stadtbaumeister Anton Fink zu dem großen Vor-
haben der Stadt. Zur besseren Anbindung der 
zukünftigen Bauflächen soll eine Verbindungs-
straße ausgehend von der Dillinger Straße hin 
zur Riedgasse gebaut werden. 

zuerst verbindungsstrasse

Erst nach der Fertigstellung einer Verbindungs-
straße könne der Großteil der Flächen als Bau-
grundstücke verkauft werden. Werden Grund-
erwerb, Planung und Finanzierung der Straße in 
diese Überlegungen mit einbezogen, werde wohl 
vor 2022 keine Weiterentwicklung im Baugebiet 
Marienfeld West II möglich sein, so Fink. 
Doch in diesen Tagen buddeln sich die Bagger 
erst mal unter Aufsicht der Bauleiter Franz Kör-
ner und Dr. Ing. Richard Orb ins Erdreich, um 
Kabel, Kanalrohre und Leitungen für Glasfaser, 
Strom und Wasser verlegen zu können. „Die 
jetzige Erschließungsstraße mit einer Länge von 
70 Metern wird zunächst nur eine Stichstraße 

sein, bis klar ist, wie die Verbindungsstraße von 
der Dillinger Straße kommend realisiert werden 
kann“, so Fink weiter. 
Bis zum Herbstanfang will man mit diesen ersten 
Erschließungsarbeiten der Stichstraße fertig 
sein. „Was wir an dieser Stelle mit der Erweite-
rung des Baugebietes ebenfalls zukünftig vorse-
hen werden, ist die Errichtung eines Regenrück-
haltebeckens“, erklärt Fink. Dieses soll dann das 
abfließende Oberflächenwasser, vor allem nach 
einem Starkregen, puffern, um es anschließend 
gedrosselt und damit kontrolliert in den beste-
henden Regenwasserkanal ableiten zu können. 
„Auch mit diesem Regenrückhaltebecken kom-
men wir den Befürchtungen mancher Anlieger 
entgegen, die die Sorge äußerten, dass bei der 
geplanten Oberflächenversiegelung durch die-
ses Baugebiet der bestehende Kanal überlastet 
sein könnte.“ Die Baukosten für diese ersten 
Bauarbeiten beziffert der Stadtbaumeister mit 
circa 450.000,00 €. 

Stadtbaumeister Anton fink 
bespricht sich vor Ort mit 
planer dr. ing. richard Orb, 
markus felber (bauamt) und 
franz körner (bauunter-
nehmen Wiesmüller)
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die „sterbende“ napoleonstanne

Hannes Deisenhofer, Leiter des Betriebshofes, hat noch einmal 
die Napoleonstanne festgehalten, wie sie majestätisch über die 
Zusamstadt blickt. 

Nicht mehr zu übersehen ist, dass der kranke Baum nicht mehr 
gerettet werden kann. 

Stadtverwaltung, Betriebshof und Bürgermeister möchten sich 
zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt im Rah-
men eines Votings über eine möglich Nachpflanzung Gedanken 
machen
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hohenreicher stelenWeg
herbert dlouhy vermacht der stadt wertingen skulpturen in der Birnbaumallee

Geschweißt aus Stahl, kombiniert mit Eichen-
holz. Aus diesen Materialien erarbeitete der 
Künstler Herbert Dlouhy vier Stelen, mit – wie 
Dlouhy selbst sagt – unterschiedlichen Charak-
teren und Höhen. Jüngst hat der 74-jährige die-
se vier Stelen an Wertingens Bürgermeister Wil-
ly Lehmeier, offiziell als Geschenk übergeben, 
um damit den ersten Stelenweg in der Hohen-
reicher Birnbaumallee zu schmücken. Lehmeier 
lud anlässlich des Geschenks zu einer kleinen 
Feier in schönster Natur ein, in eben diese na-
turbelassene Allee. Der Bürgermeister bat Mit-
glieder des Wertinger „Kunstkreises“ zur Feier 
sowie Stadträte und Vertreter der Feuerweh-
ren Hirschbach und Hohenreichen. Diese stell-
ten unter anderem dort, wo die Stelen platziert 
wurden, zwei Ruhebänke für Spaziergänger und 
Kunstbewunderer auf. 
Zu guter Letzt erschienen Betriebshofchef Jo-
hannes Deisenhofer und seine Mitarbeiter Jo-
hann Heißler und Daniel Wegner. „Sie haben hier 
nicht nur 16 Birnbäumchen gepflanzt, sondern 
auch mit betonierten Fundamenten beim Auf-
stellen der Kunstwerke geholfen, vielen Dank 
dafür“, betonte Lehmeier während der kurzen 
Rede, die er an die Geladenen richtete. Über 
das Engagement der jungen Leute der örtlichen 
Feuerwehren, die halfen, „die Kunst an Ort und 
Stelle bewundern zu können“, äußerte er sich lo-
bend. An Herbert Dlouhy gerichtet meinte das 
Stadtoberhaupt: „Sie sind der geistige Vater des 
neuen Stelenwegs entlang der Birnbaumallee.“ 
Dlouhy trage seit Langem dazu bei, Kunst im 
öffentlichen Raum bewundern zu können, dies 

sei in einer kleinen Stadt wie Wertingen nicht 
selbstverständlich, so Lehmeier weiter. 

sich der natur anpassen

Dieser bedankte sich beim Bürgermeister und 
den anwesenden Stadträten für die Unterstüt-
zung, die „die Kunst“ seit Jahrzehnten von ihnen 
erfahre. Kurz führte der Spender und Künstler 
seine Zuhörer in seine Überlegungen zu den 
vier Stelen entlang der Birnbaumallee ein: „Jede 
Figur hat einen anderen Charakter, die eine ist 
sakral, die andere wiederum scheint archaisch.“ 
Auch durch die unterschiedlichen Höhen habe er 
versucht, von der Natur ringsum nicht zu sehr 
abzulenken. „Ich möchte, dass es rostet“, meinte 
noch abschließend über den Stahl seiner Stelen. 
Dieser solle sich der Natur anpassen. Stadtrat 
Ludwig Klingler trug ebenfalls etwas zur Feier 
bei. Er erläuterte die Beurteilung der Anpflan-
zungen seitens des Dillinger Landratsamtes: 
„Dafür, dass wir sechzehn Bäume anpflanzten, 
die alte Obstsorten an Birnen tragen werden, 
wurden wir lobend erwähnt, dies ist laut Land-
ratsamt die einzige ,Allee’ ihrer Art in weiterem 
Umkreis.“ Zur Unterhaltung der Geladenen trug 
Gerhard Schmidt aus Laugna eine Ballade von 
Theodor Fontane zum Thema Birnen vor, zuvor 
jedoch zitierte er eine schöne Beschreibung 
über Bäume: „Bäume sind Gedichte, die die 
Erde in den Himmel schreibt.“ Damit wurde der 
Hohenreicher Birnbaumallee mit ihrem zukünf-
tigen Stelenweg, den sechzehn Birnbäumchen 
und den beiden Sitzbänken ein poetisches Ge-
denken gewidmet.

Wertingens bürgermeister Willy lehmeier (bildmitte) lud in die birnbaumallee nach hohenreichen ein, um den dort neu gestalteten 
Stelenweg samt kunstwerken, bänken und bäumen zu feiern
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ein erFolgsmodell seit 50 jahren
der Bücherbus feiert geburtstag

Als absolutes Erfolgsmodell bezeichnete Land-
rat Leo Schrell anlässlich einer kleinen Feier-
stunde die Kreisfahrbücherei, die seit nunmehr 
50 Jahren im Landkreis einen wichtigen Beitrag 
zur Bildung junger und junggebliebener Men-
schen leistet.
Die Initiative ging seinerzeit vom damaligen 
Landrat Anton Rauch aus. „Seiter bringen wir 
Bildung zu den Schülern“, betonte Leo Schrell. 
Am 04. Dezember 1967 wurde der Bücherbus 
als erste Kreisfahrbücherei in Südbayern in Be-
trieb genommen und hat sich etabliert. So tourt 
der Bus heute im dreiwöchigen Turnus durch den 
gesamten Landkreis und macht dabei an 78 Hal-
testellen in 26 Gemeinden Station. Zudem wird 
die Firma BSH in Dillingen wöchentlich ange-
fahren. Somit legt der Bus im Jahr gut 10.000 
Kilometer insgesamt zurück. 
„Wir haben in enger Abstimmung mit der Stadt 
Wertingen das Angebot stets an die Lesege-
wohnheiten der Nutzer und vor allem den Vor-
marsch der digitalen Medien angepasst“, be-
gründet Schrell das nach wie vor hohe Interesse 
am Angebot der Kreisfahrbücherei. So finden 
Leser in allen Altersklassen – von Kleinkindern 
bis Senioren – entsprechende Lektüre. Im Jahr 
2017 haben 1.327 Leser rund 91.000 Auslei-
hungen vorgenommen und dabei auf einen ak-
tuellen Buchbestand von rund 29.500 Medien 
zurückgegriffen. Darunter fallen 6.000 Bände 
Fachliteratur, 5.500 Romane, 13.500 Kinder- 
und Jugendbücher sowie ca. 4.500 digitale Me-
dien (CD’s). 

bequem von zuhause

Im Frühjahr 2016 wurde die Kreisfahrbücherei 
Mitglied beim Onlineverbund „eMedienBayern“. 
Seither können digitale Medien bequem von Zu-
hause ausgeliehen werden. Auch die 2017 er-
stellte, neue Homepage spricht viele Nutzer an. 
Bürgermeister Willy Lehmeier freut sich eben-
falls über den guten Zuspruch, den die Kreis-
fahrbücherei nach wie vor erfährt, obwohl in der 

Bevölkerung vielfach ein Rückgang des Lesens 
festzustellen sei. „Die Stadt hat sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten sowohl bei der Finanzie-
rung wie auch bei den notwendigen Strukturver-
änderungen als großzügiger Partner erwiesen. 
Schon deshalb, weil wir als Schulstadt die 
Kreisfahrbücherei als lebendiges Zentrum der 
Bildung ansehen. Ich möchte es nicht versäu-
men, dem Personal für ihr stets freundliches und 
kunden orientiertes Auftreten zu danken. Unse-
re gemeinsamen Bemühungen müssen sich nun 
darauf konzentrieren, die Kreisfahrbücherei zeit-
gemäß weiter zu entwickeln“, so Lehmeier.
Vom Bücherei-Team werden viele Aktionen 
gestartet, um vor allem junge Menschen für 
das Lesen zu begeistern. 2016 wurde allen 
Grundschülern im Landkreis ein Lesegutschein 
ausgestellt. Auch ist die Beteiligung am Som-
merferien-Leseclub, einem landesweiten Lese-
förderprojekt für Kinder und Jugendliche, be-
reits fester Bestandteil des Jahresprogramms 
geworden. Schrell und Lehmeier sind sich darin 
einig, dass die Kreisfahrbücherei für die Bildung 
der jungen Menschen im Landkreis außeror-
dentlich wertvoll und wichtig ist. 
Im Freistaat Bayern gibt es neun Fahrbüche-
reien, davon sechs in kommunaler Trägerschaft 
und drei in Landkreishand. Für die Kreisfahrbü-
cherei Dillingen a. d. Donau gilt nach wie vor das 
Prinzip, eine möglichst flächendeckende, biblio-
thekarische Grundversorgung sicherzustellen. 
Mit vergleichsweise geringer Personalausstat-
tung und begrenzten räumlichen wie auch sach-
lichen Kapazitäten wurde und wird dies erreicht. 
Der Leiter der Kreisfahrbücherei, Diplom-Bibli-
othekar Michael Baumgärtner, freut sich, dass 
„die Väter der Kreisfahrbücherei Wertingen 
Anton Rauch und Karl Böck vor Jahrzehnten 
großen Weitblick zeigten, indem sie sach- und 
zukunftsorientiert planten und vor allem handel-
ten. Die öffentliche Bücherei ist damit die feste 
und dauernde Grundlage aller anderen kulturel-
len Einrichtungen einer Gemeinde.“

feierten das  
50-jährige Jubiläum:  
dieter nägele (geschäfts-
leiter Stadt Wertingen), 
 Andreas behringer (mit-
arbeiter landratsamt), karl 
mordstein (leser), Johann 
bröll (2. bürgermeister Stadt 
Wertingen), dr.  Johannes 
mordstein (leser), georg 
feeß (Abteilungsleiter 
landratsamt), michael baum-
gärtner (leiter der kreisfahr-
bücherei), ludwig klingler 
(Stadtratsmitglied Wertin-
gen), leo Schrell (landrat), 
petra Aehlig, georg baindl, 
lucia Wutte (alle mitarbeiter 
kreisfahrbücherei), Willy 
lehmeier (1. bürgermeister 
Stadt Wertingen), günther 
Weiser (geschäftsleiter Stadt 
Wertingen) (v. l.)

umfängliche informationen  
zum Ausleihangebot  
und zum fahrplan finden sich 
unter  
www.buecherbus-dillingen.de. 
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seniorengemeinschaFt gut vernetzt
sozial-partner stellen sich vor

Bei einem Mitgliedertreffen konnte Vorsitzen-
der Hans-Josef Berchtold einige Sozial-Partner 
begrüßen, die Hand in Hand mit der Senioren-
Gemeinschaft Wertingen-Buttenwiesen zu-
sammenarbeiten. Das „Soziale Netzwerk Wer-
tingen“, welches bereits 2014 auf Initiative der 
SeniorenGemeinschaft gegründet wurde, bietet 
ein breites, auf die Bedürfnisse von Senioren 
abgestimmtes Angebot. 
Joachim Keil erläuterte die vom ASB angebo-
tene Demenzbetreuung, die haushaltsnahen 
Dienste sowie den Hausnotruf. Haushaltsnahe 
Dienste beinhalteten z. B. die Unterstützung 
im Haushalt, beim gemeinsamen Einkauf sowie 
Fahrdienste zum Arzt. Martin Kitzinger, Bera-
ter und Inhaber der PROMEDICA Plus GmbH 
in Zusmarshausen, erläuterte sein Konzept 
des 24-Stunden-Services. Die Betreuungs- 
und Pflegedienstleistungen umfassen haus-
wirtschaftliche Versorgung, die Ernährung, die 
Grundpflege sowie gemeinsame, alltägliche Ak-
tivitäten für Senioren. Die AWO-Sozialstation 
Wertingen wurde vom Pflegedienstleiter Mathi-
as Fahrenbruch vorgestellt. Dieser ambulante 
Dienst ist bereits seit 1974 in Wertingen aktiv 
und steht mit seinen engagierten und gut ausge-
bildeten Mitarbeitern allen Senioren zur Verfü-
gung. Schwerpunkt ist die Beratung rund um die 
häusliche Pflege, die fachkundige Ausführung 

vom ärztlich verordneten, medizinischen Be-
handlungspflegen sowie eine einfühlsame Hilfe 
und Durchführung bei der persönlichen Körper-
pflege. Die Vorstellung des Seniorenzentrums 
St. Klara in Wertingen übernahm Heimleiter 
Günther Schneider. Das städtische Senioren-
heim ist ein Ort, wo Menschen in gegenseitiger 
Wertschätzung unterwegs sind. Es ist eine Ein-
richtung, in der der Personalschlüssel im Bezug 
zu den Bewohnern überdurchschnittlich hoch ist 
und die Gesundheitsorientierung im Vordergrund 
steht. Großes Lob äußerte Schneider gegen-
über den betreuenden Ärzten, die sich viel Zeit 
für die Bewohner nehmen. An Hand von Fotos 
zeigte er die freundlichen, mit vielen Pflanzen, 
Licht und Farbe gestalteten Räumlichkeiten der 
Einrichtung. Die Erlebnisqualität, so der Refe-
rent, könne an der Zufriedenheit der Bewohner, 
der Angehörigen und der vielen ehrenamtlichen 
Helfern gemessen werden. 

netzwerk ausbauen

Nach einer kurzen Fragerunde und einem Dank 
an die Referenten wurde die gut besuchte Veran-
staltung mit der Feststellung geschlossen, dass 
das geschaffene, soziale Netzwerk eine einzig-
artige und ganzheitliche Versorgung für alle Se-
nioren jeden Alters im Zusamtal darstelle. Dies 
gelte es aufrecht zu erhalten und auszubauen. 

Seniorengemeinschaft 
Wertingen-buttenwiesen e. v.

marktplatz 6  
telefon 08272 6437074  

e-mail:  
info@sgw-wertingen.de

breites Spektrum von  
dienstleistungen für  

Senioren aus der region

öffnungszeiten  
geschäftsstelle Wertingen 

montag – freitag  
08.00 uhr – 12.00 uhr

manfred hartl, stellv. vor-
sitzender der Senioren-
gemeinschaft, mathias 

fahrenbruch, AWO pflege-
dienstleiter, martin kitzinger, 

promedicaplus, günther 
Schneider, heimleiter St. 
klara, Joachim keil, ge-

schäftsführer ASb-Wertingen, 
christine Steimer, geschäfts-
stelle Seniorengemeinschaft  

(v. l.)
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ein gutes gedächtnis ist erlernbar
seniorengemeinschaft engagiert „superhirn“ dr. Boris konrad

Man kennt die peinliche Situation: Plötzlich fällt 
einfach der Name eines bekannten Gesprächs-
partners nicht mehr ein. Oder man hat plötzlich 
am Geldautomaten die Nummer der Kreditkarte 
oder die PIN vergessen. Wenn das eigene Ge-
dächtnis zum Sieb wird, ist man schnell in einer 
unangenehmen Situation.
Damit dies in Zukunft nicht mehr passiert, hat 
die SeniorenGemeinschaft vor kurzem den Neu-
rologen und Hirnforscher, Gedächtnistrainer und 
Weltmeister im Namen merken Dr. Boris Nicolai 
Konrad zu einem Impulsvortrag nach Wertingen 
eingeladen.
In einer gut gefüllten Stadthalle ließ Dr. Konrad 
die Köpfe der Besucher heiß laufen, während 
er so manch kuriose, aber hilfreiche Eselsbrü-
cke vorstellte. Das begeisterte Publikum, das 
von der ersten Minute an lebhaft ins Gesche-
hen eingebunden wurde, ging nach der inter-
aktiven Gedächtnis-Show aber nicht etwa mit 
einem Brummschädel nach Hause. Vielmehr 
konnte man sich nach etlichen kurzweiligen 
Denk-Spielen um wertvolle Erfahrungen rei-
cher fühlen. 

gedanken beine machen

Der eloquente Stargast – der ursprünglich 
Physik und Informatik studierte ehe er sich als 
promovierter Neurologe der Hirnforschung wid-
mete – zeigte, wie man seinen Gedanken spiele-
risch Beine machen kann. Als Beweis stellte der 
Gedächtniskünstler sein enormes Können unter 
Beweis. So erkannte das „Superhirn“ 52 Spiel-

karten, die er sich etwa eine gute Minute lang 
angesehen und eingeprägt hatte, in der richtigen 
Reihenfolge wieder. Das Publikum war begeis-
tert und zollte ihm intensiven Applaus. 
Mit viel Witz und Elan führte der Denksportler 
sein Publikum durch eine facettenreiche Gedan-
kenwelt, um ihm Mut zu machen. Das Gehirn 
eines Denk-Athleten unterscheide sich nicht vom 
Durchschnittsmenschen, so der Referent. Eine 
der wichtigsten Botschaften und Erkenntnisse 
des Abends war: Beim Einprägen von Zahlen und 
Namen stets in „Bildern“ zu denken. Bei einer 
IBAN-Nummer z.B. solle man für die Eins an eine 
Kerze, für die Vier an ein Auto (mit vier Rädern), 
für die Sechs an einen Würfel, für die Drei an ei-
nen Dreizack usw. denken und sich daraus eine 
kleine, phantasievolle Geschichte zusammen stel-
len um sich die Zahlen-Reihenfolge zu merken. 
Bei einer gestenhaften Geschichte, die mit 
einem Heuhaufen begann und mit Stein und 
Eiern endete, vermittelte Dr. Konrad spiele-
risch den Zuhörern die Namen aller bisherigen 
deutschen Bundespräsidenten – von Heuss bis 
Steinmeier.
Die Gäste, vom Schüler bis zum Senior, erlebten 
einen interessanten, kurzweiligen und lehr-
reichen Abend. Dass ein gutes Gedächtnis tat-
sächlich von jedem erlernt werden kann, wenn er 
Dr. Konrads Memotechniken kennt und anwen-
det, war damit bewiesen. Ein weiterer Gewinner 
der Veranstaltung war die „Kartei der Not“, dem 
der Seniorenverein einen Teil des Eintrittser-
löses zukommen ließ. 

hans Josef berchtold (l.) und 
dr. boris nikolai konrad beim 
gedächtnisvortrag
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350 jahre FeuerschützengesellschaFt
wertingens ältester Verein lässt es krachen

Am 24. Juni 1668 wurde im Schloss zu Wer-
tingen der Vorläufer der heutigen Feuergesell-
schaft Wertingen von 1668 e. V. gegründet, 
weshalb am Vorabend des 350-jährigen Grün-
dungsjubiläums ein Festakt in den Gründungs-
Räumlichkeiten stattfand.
Neben Wertingens Bürgermeister und Schirm-
herr Willy Lehmeier hoben unter anderem auch 
Landrat Leo Schrell, Landtagsabgeordneter 
Georg Winter, Gerhard Furnier, Vizepräsident 
Sport des Deutschen Schützenbundes und Hu-
bert Gerblinger, 1. Gauschützenmeister des 
Sportschützengaus Wertingen, das ehrenamt-
liche Engagement als auch die gesellschaftliche 
Bedeutung des Schützenwesens in dem vom 1. 
Vorstand der Feuerschützengesellschaft Ale-
xander Lachenmayr moderierten Festakt hervor. 
Insgesamt wurde die unglaublich lange Zeitspan-
ne von 350 Jahren und die damit verbundene 
Tradition hervorgehoben, da es nicht nur in Baye-
risch-Schwaben sondern auch in Bayern nur sehr 
wenige vergleichbar alte Vereine gibt. Dieses 
Jubiläum wurde auch zum Anlass genommen, 
verdiente Sportschützen und Ehrenamtliche der 
Feuergesellschaften mit Auszeichnungen des 
Bayerischen Sportschützenbundes zu ehren. 
Ehrenmitglied Alfred Sigg schilderte in seinem 
Vortrag über die Geschichte der Wertinger Feu-

erschützen vor den anwesenden rund 100 Gä-
sten die letzten 350 Jahre sehr kurzweilig und 
plakativ. Der exakt 350-jährige Gründungstag 
wurde mit einem feierlichen Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Sankt Martin begonnen, bei wel-
chem zahlreiche Vereine und auch alle zu Wer-
tingen zugehörigen Schützenvereine mit ihren 
Fahnenabordnungen und Schützenkönigen teil-
nahmen, bevor im Schützenheim am Judenberg 
mit traditionellen Vorderlader-Gewehren die Ju-
biläumsscheibe herausgeschossen wurde. Unter 
mehreren Dutzend Teilnehmern wurde das Ju-
biläumsschießen vom Wertinger Feuerschützen 
Martin Kapfer im Finale der besten 13 Schützen 
gewonnen. 

über 100 böllerschützen

Noch lauter ging es beim Böllerschießen zu, 
welches aufgrund der Teilnahme von über 100 
Böllerschützen auf dem Sportplatz des TSV 
Wertingen stattfand. Hier ließen es nicht nur 
die Wertinger Schützen nochmals so richtig kra-
chen. Ein Verein, der wie die Wertinger Feuer-
schützen nicht nur sportlich aktiv und erfolgreich 
ist sondern auch derartige Anlässe zu organisie-
ren weiß, sollte sich um das Fortbestehen und 
das 400-jährige Gründungsjubiläum am 24. Juni 
2068 keine übermäßigen Sorgen machen.

von links: franz keiß (6. platz), Alexander lachenmayr (3.), der maler der festschützenscheibe manfred J. nittbaur, Siegfried klopfer 
(2.), karl kastner (5.), der gewinner des 1. platzes martin kapfer, robert Scheller (12.), reiner Wiedemann (7.), gunther Jarasek (8.), 
guntram behner (4.), Simon Walz (13.), Stefan meyer (11.), frank naumann (10.), Schirmherr bürgermeister Willy lehmeier



23

Stadtleben

Wertinger Fischer haben doppelten grund zur Freude
60-jähriges Vereinsjubiläum und einweihung des neuen fischerheims

Damals, Ende November 1957, schlossen sich 
sieben gleichgesinnte Menschen zusammen, 
um fortan ihr gemeinsames Hobby, das Fi-
schen, auszuüben. Ihre oberste Priorität war der 
Schutz, Erhalt und die Entwicklung eines arten-
reichen und gesunden Fischbestandes, sowie 
die Pflege der Gewässer mit ihren Uferstreifen. 
Auch die Pflege der Kameradschaft stand immer 
im Mittelpunk. Im Jahr 1958 kam das „Neiber-
wasser“, die Zusam vor der Donaumündung, als 
erste Pachtstrecke in die Obhut des Vereins und 
das Landratsamt genehmigte die ersten 15 Jah-
reskarten.
Nur zwei Jahre später hatte der junge Verein mit 
der Anpachtung der Zusam von Wertingen bis 
Frauenstetten vom Wasserverband Untere Zu-
sam ein eigenes Fischwasser vor der Haustür. 
Im Jahr 1968 konnte der Schnellweiher ange-
pachtet werden, der über einen stattlichen Kar-
pfenbestand verfügt. Weitere Gewässer folgen.
Im Jahr 2001 nahm der Fischereiverein zum er-
sten Mal bei der Landkreisausstellung in Wer-
tingen teil. Der Verein baute ein Modell eines 
Bachlaufes auf und stellte so anschaulich die Ar-
tenvielfalt an der Zusam anhand von Tierpräpa-
raten, Aquarien mit einheimischen Fischen und 
Schautafeln dar.
Seit 2007 nimmt der Verein an der Wertinger 
Schlossweihnacht teil. Viele freiwillige Hände 
sorgen dafür, dass die Wertinger Bürger ver-
schiedene kalte und warme Fischspezialitäten 
genießen können.

weg zum eigenen fischerheim

Am 22.03.2014 trafen sich die Mitglieder des 

Fischereivereins zu einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung. Die Vereinsführung 
beabsichtigte, eine funktionelle Garage für den 
Verein zu bauen, da der aktuelle Zustand nicht 
mehr tragbar war. Zurzeit lagerte der Verein sein 
Equipment bei mehreren Mitgliedern des Ver-
eins, weil die gemietete Garage total überfüllt 
war. Die versammelten Mitglieder des Vereins 
wurden über die geplante Umsetzung des Bau-
vorhabens einer funktionellen Garage bezüglich 
der Planung, Kostenermittlung sowie über die 
Finanzierungsmöglichkeiten informiert.
Am 16.06.2016 war es dann nach 2-jähriger Pla-
nungsphase soweit, dass mit dem Bauvorhaben 
„Garage am Kaygraben“, zwischen Lebenshil-
fe und Autohaus Rudhardt, begonnen werden 
konnte. Die Fertigstellung des Fischerheimes 
wie auch das 60-jährige Bestehen des Vereins 
konnte nun an einem Sommerwochenende „Am 
Kaygraben“ gebührend gefeiert werden, worü-
ber sich die Vereinsfamilie sehr freute.

das neue fischerheim, 
das „Am kaygraben“ 
errichtet wurde, ist der 
ganze Stolz des fischerei-
vereins Wertingen

sommerFest der lebenshilFe
freunde der Zusaminsel spenden 500,00 u

Ein besonderes Geschenk machten die 
Freunde der Wertinger Zusaminsel der Le-
benshilfe Wertingen, als sie beim Sommerfest 
an Geschäftsführer Dominik Kratzer 500,00 € 
überreichten. 
Die Vorstandschaft der „Freunde der Zusam-
insel“ übergaben im Beisein von Bürgermeister 
Willy Lehmeier die Spende an den Geschäfts-
führer der Nordschwäbischen Werkstätten.

franziska link, hildegard miller, Anneliese bottesch, evelin 
gebele, Anni bauer, helmut holand, bürgermeister Willy leh-
meier, dominik kratzer, marieluise hartmann, helmut bauer und 
Wilhelm gebele (v. l.) freuen sich über die Spendenübergabe
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12 tonnen honig aus der region
der imkerverein wertingen freut sich auf eine ausgesprochen gute ernte

Der Imkerverein Wertingen wird dieses Jahr 
über 12 Tonnen Honig ernten. Und dies trotz al-
ler Berichte über das Insektensterben. Wie ist 
das möglich? Was verbirgt sich hinter dem Wort 
„Honigernte“?
Zunächst kurz zum Insektensterben: Hier ist zu 
unterscheiden zwischen dem Rückgang wild le-
bender Insekten und dem Bienensterben bei den 
Honigbienen. Beides wird gerne vermischt, ist 
aber unbedingt getrennt zu betrachten. Bei den 
wildlebenden Insekten sind es der Verlust des 
natürlichen Lebensraums und die Verwendung 
von Pflanzenschutzmitteln, die zu einem Arten-
rückgang führen. Auch die Honigbienen leiden 
unter diesen Faktoren, jedoch hat die Honigbie-
ne als Nutztier den Vorteil, dass sich der Imker 
durch geschickte Standortwahl für sie einsetzt. 
Auch Gespräche mit Landwirten bezüglich dem 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln können erwir-
ken, dass die Bienen geschützter leben können. 
Eine tödliche Gefahr für die Honigbienen stellt 
auch die in den 70er Jahren eingeschleppte 
Varroa-Milbe dar. Ohne Pflege durch den Imker 
würden die meisten Honigbienenvölker das Jahr 
nicht überleben.
Aber auch ein jeder kann etwas gegen den Ver-
lust von Lebensraum und Futterpflanzen tun: 
Das Säen oder Pflanzen von Wildblumenmi-
schungen und auch von Pflanzen mit ungefüllten 
Blütenständen helfen den Bienen, Nahrung zu 
finden. Chemischer Pflanzenschutz im Haus-
garten muss nicht sein, es gibt meist ökolo-
gische Alternativen, die genutzt werden sollten. 
Schmetterlinge, Hummeln, natürlich die Bienen 
und viele andere Insekten sind dafür dankbar.
Zurück zu den 12 Tonnen Honigernte. Für einen 
kleinen Ortsverein ist dies eine unglaubliche 
Zahl. Gleichzeitig stecken dahinter aber viele 
noch unglaublichere Geschichten und Zahlen. 
Für ein Glas Honig mit 500 g muss eine Biene 
75.000 (!) km fliegen. Das ist fast zweimal der 
Erdumfang. Die Arbeit im Bienenvolk wird auf bis 
zu 40.000 Bienen aufgeteilt. Bienen können 0,05 
Gramm Nektar tragen. Obgleich dies sehr wenig 
ist, muss sie dafür über 1.000 Blüten besuchen 
– nur für das winzige Tröpfchen Nektar welches 
in Ihren Honigmagen passt. Dazu kommt noch, 
dass der frische Nektar noch sehr viel Wasser 
enthält, der noch wochenlang von den Arbeiter-

bienen aufbereitet wird, um den Wassergehalt 
auf etwa 18% zu senken. Deshalb sind für 500 g 
Honig auch über 50.000 Flüge notwendig. Das 
Sprichwort „fleißige Biene“ ist auf alle Fälle ge-
rechtfertigt …
Und dann kommt der Imker und nimmt sich ein-
fach den Honig und füllt ihn in Gläser ab? Ganz so 
einfach ist es nicht… Der Imker hat wie auch die 
Bienen Winterruhe. Erst wenn im März die ersten 
Bäume blühen – Haselnuss und Weide – erwa-
chen beide. Der Imker begleitet von nun an seine 
Völker durch das Jahr und sorgt für sie. Sind al-
le Völker gut durch die Frostperiode gekommen? 
Dann wird der erste Nektar eingetragen und so-
fort für die Aufzucht der Jungbienen verbraucht. 
Die alten Winterbienen haben ihr Lebensende 
erreicht und neue Arbeiterbienen schlüpfen 21 
Tage nach der Ei-Ablage durch die Königin aus. 
Die Königin legt bis zu 2.000 Eier am Tag.
Erst mit der Kirschblüte gelangt so viel Nektar 
in das Volk, dass ein Vorrat an Honig angelegt 
werden kann. Der Imker sieht das mit großer 
Vorfreude, aber erst im Juni ist der Honig so-
weit gereift, dass er genussreif ist. Auch die 
Bienen wissen das und verschließen die Honig-
waben mit einem Wachsdeckel. Dieser wasser- 
und luftdichte Verschluss macht den Honig über 
Jahre hinweg haltbar. 
Im Juni kann der Imker dann zum ersten Mal 

Wer interesse hat, darf 
gerne jederzeit zu einer 
der  monatlichen imker-

versammlungen kommen. 
diese finden immer am ersten 

freitag um 20.00 uhr  
im landgasthof Stark 

 statt
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 Honig ernten. Dazu entnimmt er die verdeckelten 
Honigwaben, befreit sie vom Wachsdeckel und 
schleudert sie aus. Im Schnitt kann der Imker pro 
Schleudervorgang 20 kg Honig pro Volk ernten. 
Direkt aus der Schleuder kann der Honig aber 
noch nicht abgefüllt werden, da beim Entdeckeln 
kleine Wachsteilchen in den Honig gelangen. 
Deswegen muss der Honig vor dem Abfüllen 
noch gesiebt und geklärt werden. Im Anschluss 
wird der Honig über mehrere Tage gerührt, um 
die für den Frühjahrshonig gewünschte, cremige 
Konsistenz zu erhalten. Die Anzahl der Arbeite-
rinnen und damit auch die Leistungsfähigkeit des 
Bienenvolks hat Ihr Maximum zu diesem Zeit-
punkt erreicht und bereits im Juli kann ein wei-
teres Mal Honig entnommen werden. 

stadt wertingen unterstützt 
kauf eines melithermgeräts

Viele Honig-Liebhaber und -Genießer möchten 
jedoch über das ganze Jahr schönen, klaren, 
goldenen und vor allem flüssigen Honig kaufen. 

Aus diesem Grund hat der Imkerverein Wertin-
gen dieses Jahr für seine Mitglieder ein profes-
sionelles Gerät zur Verflüssigung von Honig, ein 
sogenanntes Melitherm-Gerät, beschafft. Ohne 
Verlust von Inhalten und Qualität kann der Honig 
aus dem festen Zustand in den flüssigen gebracht 
werden. Die Stadt Wertingen hat den Kauf die-
ses Gerätes unterstützt und Bürgermeister Leh-
meier hat sich bei einem der monatlichen Treffen 
der Imker dieses Verfahren vor Ort zeigen lassen 
und zugleich den Zuschuss der Stadt Wertingen 
übergeben. Interessierte können immer gerne an 
einem der Monatstreffen teilnehmen.
Ab März 2019 startet wieder die theoretische 
und praktische Ausbildung unter Anleitung er-
fahrener Imker. Die Plätze sind limitiert. Anmel-
dungen werden ab sofort entgegengenommen. 
Ebenfalls im kommenden Jahr plant die Stadt 
Wertingen, mehrere tausend Quadratmeter 
Bienenwiese zu säen. Hierzu wird im Frühjahr 
die Aktion „Wertingen blüht auf“ gestartet. Je-
der Haushalt bekommt von der Stadt ein Päck-
chen mit Samen von hochwertigen, hiesigen 
Wildkräutern und –blumen geschenkt. Wenn 
viele Wertinger Bürgerinnen und Bürger – ob 
jung oder älter – je ein paar Quadratmeter Flä-
che mit Samen bestreuen, könnte es uns gelin-
gen, eine wahre Blumen-Oase in Wertingen zu 
erhalten. Die Imker halten viel von dieser Aktion 
und freuen sich schon, die Stadt und auch alle, 
die mit-säen wollen, bei diesem Projekt zu un-
terstützen. 

imkerverein Wertingen
Andreas grimminger
Alte Weiherstr. 2
86637 zusamaltheim
telefon 08272 6056748
imkervereinwertingen@gmx.de
www.imkervereinwertingen.lvbi.de
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spassmeisterschaFt macht der Wm KonKurrenz
gelungenes sommerfest im kinderhaus sonnenschein

Alle zwei Jahre feiert der städtische Kindergar-
ten „Kinderhaus Sonnenschein“ im Zentrum von 
Wertingen ein Sommerfest, das sich jedes Mal 
an einem besonderen Thema orientiert. Heuer 
haben sich die Kinder, Erzieherinnen und Kin-
derpflegerinnen sowie Kindergarten-Leiterin 
Dagmar Jettenberger an die Fußball-Weltmei-
sterschaft herangewagt. „Wir dachten uns, das 
können wir auch“, sagt Jettenberger lachend 
über das Motto „Spaßmeisterschaft“. Und so 
durften die Eltern und Großeltern, Freunde und 
Besucher des Sommerfestes die vielfältigen 
Ideen und Aktionen bewundern, die auf dem Ge-
lände rund ums Kinderhaus angeboten wurden. 

vorteil durch schnelligkeit

Spaß hatten dabei alle. Angefangen beim Kin-
derschminken, bei dem sich schnell eine lange 
Schlange bildete, oder beim Wasserbomben-
Dart, bei dem Treffsicherheit gefordert war, 
beim Papierflieger falten oder bei der Verklei-
dungsstaffel, bei der Schnelligkeit den entschei-
denden Vorteil einbrachte. Vieles war geboten 
und wurde von den Kindern und deren Eltern 
fleißig genutzt. „Unser Sommerfest ist für die 
Kinder eine schöne Gelegenheit, ihren Eltern 
und Verwandten zu zeigen, was sie alles ma-
chen“, erklärt Jettenberger einen Aspekt des 
Kindernachmittags. Dass das leibliche Wohl 
nicht zu kurz kam, dafür sorgten die Eltern des 
Elternbeirats unter der Leitung von Anja Bacher. 

Kuchen über Kuchen machten die Entscheidung 
nicht leicht. Außerdem sorgten die Eltern dafür, 
dass die deftigere Kost wie Würstchen mit Senf 
ebenfalls genossen werden konnte. Eine große 
Hüpfburg trug zum Spaß und zur Unterhaltung 
der großen und kleinen Teilnehmer des Som-
merfests bei. Gleich zu Beginn des kurzweiligen 
Nachmittags trugen die Kindergruppen sehr 
zum Gefallen der großen Besucher einstudierte 
Liedchen und Tänze vor. „Später lassen wir dann 
noch unsere Luftballons steigen“, versprach Jet-
tenberger den Besuchern und den Kindern, wäh-
rend sie ihre Begrüßungsworte an alle richtete. 
Seitens der Stadt Wertingen war Cilli Wiede-
mann in Vertretung von Bürgermeister Willy 
Lehmeier gekommen. Als Stadträtin, aber auch 
als Kindergartenreferentin, äußerte sie sich froh 
über die Spaßmeisterschaft: „Das Motto haben 
die Kinder und die Mitarbeiter ganz toll umge-
setzt, allein schon die gute Organisation und 
der Einfallsreichtum, den alle hier unter Beweis 
stellen, ist bewundernswert.“ Wiedemann lobte 
auch den Zusammenhalt der Eltern, „der ist hier 
anscheinend groß, sonst klappt sowas nicht so 
gut.“ Dankend erwähnte die Stadträtin das Be-
mühen der gut ausgebildeten Mitarbeiterinnen 
des städtischen Kinderhauses und deren Kom-
petenz, die unter der erfolgreichen Leitung von 
Dagmar Jettenberger der Entwicklung der Kin-
der zugutekommt. „Ein gelungenes Fest“, laute-
te denn ihr Fazit.

buntes treiben herrschte 
auf dem gartengelände des 
städtischen kindergartens 

„kinderhaus Sonnenschein“

kinderhausleiterin:
frau dagmar Jettenberger

kinderhaus Sonnenschein
kalteck 2

86637 Wertingen

telefon 08272 2725
telefax 08272 642704

kiha-sonnenschein@ 
wertingen.org
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treFFen der jugendFeuerWehren
wertinger feuerwehr bekommt Besuch aus ramsberg

Kürzlich bekam die Jugendgruppe der Freiwil-
ligen Feuerwehr Wertingen Besuch von der 
Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr 
Ramsberg am Brombachsee. 
Bei Gummistiefelweitwurf bis zu Aufspüren ei-
ner Wärmequelle im „verrauchten“ Gebäude 

durfte der Feuerwehr-Nachwuchs verschiedene 
Aufgaben bewältigen. Als Highlight übten die 
Feuerwehranwärter/-innen den Umgang mit 
Rettungsspreizer und –schere. Nach einer Stär-
kung vom Grill fand der Tag im örtlichen Freibad 
seinen Ausklang.

die beiden Jugend-
feuerwehren von Wertingen 
und ramsberg verbrachten 
einen spannenden tag

biKer gestalten einen öFFentlichen dirtparK
mit dem Bike hoch hinaus ... 
..
Nach drei Jahren Wartezeit konnten Anfang 
Juni 2018 endlich die Arbeiten am neuen Dirt-
park beginnen. Als Dirtpark bezeichnet man im 
Allgemeinen eine Anlage, auf der sich mehrere 
Erdhügel befinden, die zu Sprüngen und fixen 
Strecken angelegt sind. Befahren wird solch ein 
Dirtpark normalerweise mit einem Mountainbike 
(Dirtbike) oder einem BMX.
Es wurden ca. 400 Kubikmeter Erde angeliefert, 
die nach und nach zu Sprüngen modelliert wer-
den. Die Jugendlichen arbeiten alle ehrenamt-
lich/freiwillig und bauen sich ihre Sprünge. Die 
Stadt Wertingen, die Verwaltung sowie der Be-

triebshof unterstützen die Jugendlichen bei dem 
Projekt.

40 sprünge geplant

Es entstehen verschiedene „Lines“ (aufeinan-
derfolgende Sprünge) für Anfänger als auch 
für Fortgeschrittene. Speziell für die jüngeren 
Besucher und Anfänger wurde ein sogenannter 
„Pumptrack“ gebaut. Dieser besteht aus Erd-
wellen und Steilkurven. Hier können die jungen 
FahrerInnen ihre ersten Erfahrungen sammeln 
und ein Gefühl für das Rad entwickeln. Natürlich 
ist dabei auch eine Menge Spaß garantiert.

Wer auf dem laufenden  
bleiben will: 
infos rund um den dirtpark 
gibt es auf facebook und 
instagram unter  
@dirtparkwertingen oder 
natürlich im Jugendhaus 
Wertingen
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marienverehrung

Die Bezirksmaiandacht wurde von der Kolpings-
familie Wertingen gestaltet. Die benachbarte 
Kolpingsfamilien des Bezirk Mitteldonau kamen 
mit ihren Abordnungen, mit dabei war auch der 
oberste Chef des Bezirks Mitteldonau Manfred 
Hummel aus Lauingen. Der ein oder andere Zu-
schauer reihte sich in den kleinen Kirchenzug 
ein. Singend und betend zogen die Gläubigen 
zur Kapelle „Maria in den Ähren“. Mit Präses 
Stadtpfarrer Rupert Ostermayer erlebten die 
Gläubigen eine eindrucksvolle Marienverehrung.

Fronleichnam: blumenteppich

Früher hatten die Klosterfrauen und Jugend-
gruppen zum Fronleichnamsfest in Wertingen 
einen Blumenteppich gelegt. Seit vielen Jah-
ren haben die Kolpingfrauen diese ehrenvolle 
Aufgabe übernommen. Heuer wurde das Motiv 
„auf dem Weg zu Jesus“ ausgewählt. Aus zahl-
reichen saisonalen Blüten, alles was die Gärten 
hergegeben haben, wurde dieses Symbol ge-
schaffen.
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johann uhl verabschiedet

Die Wertinger Kolpingsfrauen waren zur Verab-
schiedung des Geschäftsführers der Lebenshilfe 
Dillingen-Wertingen eingeladen und überreich-
ten ihm ein Badehandtuch passend zu seiner 
neuen Freizeitliege. 
Mehr als 20 Jahre war Uhl Geschäftsführer der 
Lebenshilfe Dillingen. 

Im Bild von links bei der Überreichung: Traudl 
Karmann, Johann Uhl, Angelika Munz, Helmut 
Both und Erna Höchstädter.

KolpingFrauen spenden

Den Erlös aus dem Palmbuschenverkauf spen-
deten die Wertinger Kolpingfrauen dieses Jahr 
für die anstehemde Pfarrheimrenovierung mit 
1.000,00 € und für die Ministranten gab es 
300,00 €. 
Freudig nahmen Stadtpfarrer und Kolpingpräses 
Rupert Ostermayer (links) von den Kolpingda-
men diese großzügige Spende dankend entge-
gen.

wertingen.kf.kolping.de
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das bild zeigt von links: markusrauwolf (Schatzmeister des fördervereins), dr. Jochen hehl, ulrich reitenberger junior (3. vorsit-
zender), chefarzt thomas moehrke, barbara Jahn-hofmann (betriebsdirektorin), dr. franz von hoch, fabian braun, bürgermeister 
Willy lehmeier (1.vorsitzender), irmgard proske-Siebert (stellvertretende leiterin der pflegeschule), die Schülerinnen, Julia färber, 
marie bühler, katrin knappe sowie vize-landrat Alfred Schneid (Schriftführer des fördervereins)

digitale helFer erleichtern die ausbildung
krankenhausförderverein unterstützt unsere kreisklinik

Einen weiteren zukunftsweisenden Baustein 
haben kürzlich die „Freunde des Kranken-
hauses Wertingen“ mit ihrer Spende in Höhe 
von 32.000,00 € gelegt. Entsprechend heiter 
war die Stimmung unter Ärzten, Schülerinnen 
und der Geschäftsführung. Gemeinsam traf 
man sich im Foyer der Wertinger Kreisklinik, 
um die Übergabe des Geldes in Form eines 
symbolischen Schecks zu dokumentieren und 
bildlich festzuhalten. Bürgermeister Willy Leh-
meier, Gründungsmitglied und Erster Vorsit-
zende des Fördervereins, erläuterte, wofür das 
Geld gebraucht werde: „Wir investieren in die 
Ausbildung der künftigen Pflegekräfte.“ Zwei 
neue Dokumentenkameras mit dem Kürzel „El-
mo“ sollen die Arbeit effizienter machen. Sie 
wurdenspeziell für Unterrichtssituationen kon-
zipiert, sind flexibel und äußerst bedienungs-
freundlich. Mit den hochmodernen Geräten ist 
sogar interaktives Arbeiten möglich. Sie bieten 
deshalb wesentlich mehr Möglichkeiten als mit 
den früheren Overheadprojektoren. Die intui-
tive Bedienung direkt am Elmo oder über eine 
Fernbedienung erleichtere die Arbeit ungemein, 
wie Andrea Schäferling, eine Lehrerin, schil-
dert. Seit der Anschaffung von Elmo inklusive 
Laptops, Flipchart und einer Moderationswand 
bleibe mehr Zeit für wichtige Unterrichtsinhalte. 
Gleichzeitig würden Ressourcen geschont, weil 
keine Kunststofffolien mehr eingesetzt werden 
müssten. Vom Spendenbetrag profitieren auch 
Ärzte, die ihre Station mit einem neuen, zeit-

gemäßen Ultraschallgerät ausstatten konnten. 
Man müsse im Zeitalter der Digitalisierung auch 
im Krankenhauswesen immer „up to date“ sein, 
begrüßte Barbara Jahn-Hofmann die Moderni-
sierung der Krankenpflegeschule. 
54 Schüler und Schülerinnen besuchen derzeit 
die Institution an der Kreisklinik. Um einen künf-
tigen Arbeitsplatz müsse sich keiner der Auszu-
bildenden Sorgen machen. Alfred Schneid dank-
te in Vertretung von Landrat Leo Schrell. „Der 
Landkreis tut viel. Manches kann er nicht tun“, 
sagte Alfred Schneid. Die Finanzspritze sei ein 
positives Zeichen seitens der Bevölkerung. Es 
signalisiere, dass die Bevölkerung hinter ihrem 
Krankenhaus stehe. Schneid: „Die Menschen 
wollen es, schätzen es und lieben es.“ 

lebensnahe reanimationspuppe 

Und wenn schon einmal alle Entscheidungsträger 
zusammentreffen, ist eine weitere Optimierung 
der Kliniken ein Gesprächsthema. Dr. Jochen 
Hehl ergriff die Gelegenheit beim Schopf: „Die 
Reanimationspuppe entspricht nicht mehr dem 
derzeitigen Standard.“ Die neue Generation der 
Übungspuppen sei sehr lebensnah und deren 
Anschaffung wünschenswert. Ein kurzer Blick-
kontakt zwischen Lehmeier und seinem Schatz-
meister Markus Rauwolf genügte. Die Kosten in 
Höhe von 12.000,00 € könne der Förderverein 
mit Blick auf die Finanzlage übernehmen. So 
stand auch gleich einer Bestellung der hochmo-
dernen Reanimationspuppe nichts mehr im Weg.

www.freunde- 
krankenhauswertingen.de

informationen erhalten 
Sie beim vorsitzenden 
der freunde des kranken-
hauses Wertingen, 
Willy lehmeier, 
unter telefon  
08272 84-196

unterstützen auch Sie 
unser krankenhaus  
mit ihrer mitgliedschaft, 
denn nur gemein-
sam kann man vieles 
 erreichen!

spende 

über

32.000,00 v
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mehr platz Für die Wertinger taFel
knappe raumverhältnisse sind nicht mehr tragbar

Jeden Dienstagnachmittag wird es eng in der 
Wertinger Tafel in der Fère-Straße. Dort öffnet 
sich die Tür zur Ausgabestelle immer von 14.00 
bis 15.00 Uhr. Wer warten muss, bis er an die 
Reihe kommt, tut das aus organisatorischen, 
aber auch aus Platzgründen, immer im Freien. 
„Gerade im Winter, wenn es kalt ist oder wenn 
es regnet, ist das schlecht für die Bedürftigen, 
insbesondere für Mütter und ihre Kinder“, sagt 
der Koordinator der Wertinger Tafel Helmut 
Bauer. 
Die Zahl derer, die einen sogenannten Tafel-
ausweis in der Tasche haben, quasi ein Be-
rechtigungsschein für den Einkauf dort, ist in 
den letzten zwei Jahren fast um das Doppelte 
gestiegen, beteuern Bauer, seine Stellvertrete-
rin Anita Knapp und Emil Haslinger. Haslinger 
ist einer von vier Gruppenführern, die sich eh-
renamtlich darum kümmern, dass jede Woche 
Lebensmittel von Spenderfirmen eingesammelt 
und dann dank vieler Helfer an die Männer und 
Frauen verteilt werden. 
Die drei klagten Wertingens Bürgermeister 
Willy Lehmeier ihr Problem mit den knappen 
Raumverhältnissen in der ehemaligen Wertinger 
Musikschule. „Insgesamt haben wir gerademal 
knapp 50 Quadratmeter zur Verfügung, da wä-
ren der Ausgaberaum und ein kleiner Neben-
raum, wo wir haltbare Lebensmittel gelagert und 
eine große Kühlzelle stehen haben.“ Lehmeier 
informierte sich an Ort und Stelle und konnte 
sich selbst von der Enge in der Ausgabestelle 
überzeugen. 

Daneben liegende Räume sind bislang lediglich 
durch eine Holzwand von der Wertinger Tafel 
abgetrennt. Sie werden vom städtischen Be-
triebshof genutzt. Die städtischen Mitarbeiter 
lagern, reparieren und bearbeiten dort unter an-
derem die öffentlich aufgestellten Sitzbänke der 
Stadt. Eine kleine, zugehörige Schreinerei ist 
dort ebenfalls untergebracht. Lehmeier ließ sich 
die Schlüssel der Werkstatt aushändigen und 
besichtigte gemeinsam mit Bauer, Knapp und 
Haslinger die Bauhof außenstelle. „Wenn wir hier 
einen Durchbruch schaffen, gewinnen wir rund 
20 Quadratmeter für die Wertinger Tafel dazu“, 
sagt Lehmeier und versprach, mit seiten Mitar-
beitern über das weitere Prozedere zu sprechen. 

helfende hände

Bauer ist dankbar für die Unterstützung durch 
die Stadt und honoriert den persönlichen Ein-
satz des Bürgermeisters. Vor über zehn Jahren 
half Bauer, die caritative Einrichtung in der Fère-
Straße aufzubauen und hat seitdem immer wie-
der helfende Hände gefunden, das Unterfangen 
„Wertinger Tafel“ am Leben zu erhalten. „Wir 
wissen um die positive Einstellung der Bevölke-
rung gegenüber den Tafel-Einrichtungen, doch 
seit vielen Monaten wachsen wir und platzen 
aus allen Nähten.“ 
Über etwas mehr Platz als Warteraum für die 
Bedürftigen gerade in den kalten Monaten wäre 
man daher sehr erfreut. Lehmeier sagte zu, „bis 
zum Beginn der Herbstzeit müssen wir das hin-
bekommen.“ 

(von links) Auch im äußerst 
beengten lagerraum der 

Wertinger tafel samt kühlzel-
le im hintergrund machte sich 

Wertingens bürgermeister 
Willy lehmeier gemeinsam 
mit den tafelmitarbeitern 

emil haslinger, Anita knapp 
und koordinator helmut bau-

er vor Ort ein bild über die 
platzprobleme der caritativen 

einrichtung (v.l.)
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kompaniechefin hauptmann 
Anne Schönberger sowie 
kompaniefeldwebel Ober-
stabsfeldwebel markus Wendl 
bei der Spendenübergabe im 
rathaus

die patenKompanie hilFt
Bundeswehr spendet erlös aus dem Verkauf von gulasch und eintopf

Die 5. Kompanie des Informationstechnikbatail-
lons 292 der Luitpoldkaserne Dillingen ist seit 
einigen Jahren Patenkompanie der Stadt Wer-
tingen. Die Kräfte des IT-Bataillons pflegen in-
tensiv den Kontakt zur Patenstadt und sind auch 
auf der Wertinger Schlossweihnacht nicht mehr 
wegzudenken. Der beliebte Stand, an dem die 
Bundeswehr-Einheit Gulasch und Erbseneintopf 
anbietet, konnte am letzten Weihnachtsmarkt 
2.300,00 € erwirtschaften. Diesen Erlös hat die 
Kompanie – wie in jedem Jahr – an Wertingens 
Bürgermeister Willy Lehmeier übergeben, um 
damit soziale Zwecke zu unterstützen.
Bürgermeister Lehmeier dankte der Kompanie-
chefin Hauptmann Anne Schönberger sowie dem 
„Spieß“ Oberstabsfeldwebel Markus Wendl, die 
ihm den Scheck ins Amtszimmer brachten. „Das 
Geld ist ganz toll erwirtschaftet und wird sinnvoll 
verteilt. Es kommt immer wieder vor, dass Fami-
lien in Not geraten oder soziale Einrichtungen ei-
nen Zuschuss benötigen. Hier kann dann schnell 
und unbürokratisch reagiert und Gelder verge-
ben werden, die sonst nicht verfügbar wären.“
Die beiden Funktionäre der Bundeswehr berich-
teten im Gespräch auch über ihre Funktion als 
Soldaten und ihre Einsatzgebiete. 126 Männer 
und Frauen leisten derzeit ihren Dienst. Telefo-
nie, Funk und Internet bilden die Kommunikati-

on zwischen den einzelnen Truppenteilen, so 
Schönberger weiter. Den Einsatz dieser Technik 
leistet das Bataillon demnächst im Kosovo und 
ab September auch in Mali, Irak und Jordanien. 
„Das heißt für jeweils vier Monate in Feldlagern 
untergebracht zu sein“, fügt Wendl hinzu. 

glückliche heimkehr

Bürgermeister Lehmeier wünschte den beiden 
und allen Kameraden in der Dillinger Kaserne 
alles Gute und viel Erfolg für deren Einsätze, ei-
ne glückliche Heimkehr und ein erneut fröhliches 
Wiedersehen bei der diesjährigen Schlossweih-
nacht. 
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zimmer mit Familienanschluss gesucht …
Betreutes wohnen in familien für menschen mit Behinderung

Regens Wagner Offene Hilfen im Landkreis Dil-
lingen unterstützt Menschen mit Behinderung, 
Wege in ein selbständiges und selbstbestimmtes 
Leben zu finden. Eine seit 01. September 2017 
neue durch den Bezirk Schwaben geförderte 
Unterstützungsform ist das Betreute Wohnen in 
Familien. Es bietet Menschen mit Behinderung 
die Möglichkeit, im geborgenen Umfeld einer 
Familie zu leben und in ihr individuelle Unter-
stützung und in hohem Maße selbstbestimmte 
Teilhabe zu erfahren. Ermöglicht wird dies durch 
Gastfamilien, die Raum, Zeit und Engagement 
zur Verfügung stellen. Beratung und Begleitung 
erfährt die Gastfamilie und der Gast durch ein 
professionelles Fachteam.
Aufnahme finden Menschen mit geistiger, kör-

perlicher oder psychischer Behinderung, die 
in einer Gastfamilie ein neues Zuhause finden 
möchten und bereit sind, die Unterstützung ei-
ner Familie und die Begleitung durch ein profes-
sionelles Fachteam anzunehmen.

monatliches betreuungsgeld

Eine Gastfamilie kann aus einer alleinstehenden 
oder alleinerziehenden Person, einer Lebens-
gemeinschaft oder einer Familie mit und ohne 
Kinder bestehen. Bei Finanzierung durch den 
Bezirk Schwaben erhält die Gastfamilie für die 
Betreuung des Gastes ein monatliches Betreu-
ungsgeld bis zu einer Höhe von 578,00 €. Die 
Aufwendungen für Verköstigung und Miete wer-
den zusätzlich in einem Vertrag vereinbart.

Sie interessieren sich für 
einen betreuungsplatz in einer 
familie oder möchten einen 
anbieten?

nähere informationen  
erhalten Sie hier:
ingrid Schieb 
regens Wagner Offene hilfen
im ldk. dillingen a.d. donau
prälat-hummel-Straße 1
89407 dillingen
telefon 09071 502-225
e-mail:  
bwf-dillingen@regens-wagner.de
www.regens-wagner-dillingen.de
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gut gelaunt in den sommer
seniorenzentrum st. klara begeistert seine gäste

Das Seniorenzentrum St. Klara feierte den begin-
nenden Sommer und hatte dazu viele Besucher 
eingeladen. Der neue Heimleiter Schneider folgte 
vergangenes Jahr auf den in den Ruhestand ver-
abschiedeten Robert Frank und hatte somit die 
Ehre, zum ersten Mal Bewohner, Mitarbeiter und 
Gäste zum alljährlichen Sommerfest begrüßen zu 
dürfen. Das sommerliche Wetter lies an diesem 
Tage allerdings auf sich warten und so wurde kur-
zerhand im Atrium des Hauses gefeiert.

hervorragende küche

Die hauseigene Küche bot selbstgebackene Ku-
chen und Torten an. An dieser Stelle lobten Bür-
germeister Lehmeier und Heimleiter Schneider 
das Team in der Küche, das täglich aufs Neue 
seine hervorragenden Fähigkeiten beweist. Auf 
Frische und Regionalität wie auch auf gesun-
de Lebensmittel wird hier größter Wert gelegt. 
„Eine fahrbare kleine Küche wurde in eine neue 
gerontopsychiatrische Konzeption eingebaut, 

so dass wir die Möglichkeit haben, auch unse-
re bettlägerigen Bewohner in den Prozess des 
Kochens mit einzubeziehen“, berichtete Schnei-
der seinen Zuhörern. Dank eines neuen Pflege-
schlüssels dürfe man auch auf mehr Personal 
in 2019 hoffen. Das Personal empfange zudem 
eine fortlaufende und umfangreiche Aus- und 
Weiterbildung: „Wider dem Pflegenotstand bie-
ten wir eine staatliche Ausbildung in der Alten-
pflege an“, so Schneider weiter. Vieles sei schon 
erreicht, doch Wohlfühlen und Gesundheit blei-
be in St. Klara oberste Priorität. „Alle Potentiale 
des Hauses werden wir ausschöpfen, reicht das 
nicht, dann machen sich der Stadtrat gemein-
sam mit der Heimleitung auf den Weg, um ande-
re und neue Konzepte zu erarbeiten“, versprach 
zudem Bürgermeister Lehmeier. 
Im Anschluss unterhielten die Musiker der 
Wertinger Stadtkapelle und der Trachtenverein 
„D´Zusamtaler“ die Bewohner und Gäste mit 
kurzweiligen Musik- und Tanzeinlagen. 

Wertingens 1. und 2. bürger-
meister Willy lehmeier und 
Johannes bröll, heimleiter 

günther Schneider und seine 
Stellvertreterin pauline Wie-

senmayer sowie Stadtrat und 
Seniorenreferent  

rudolf vogler freuten sich 
über den erfolg des Sommer-

festes (v. l. n. r.)
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spielgruppe „zWergenstüble“ lädt ein
anmeldungen für das neue spielgruppenjahr 2018/2019 ab sofort möglich

Als ausgebildete Tagesmutter bietet Sabine Slu-
ka Kindern ab 1½ Jahren einen Spielvormittag 
pro Woche ohne Eltern an. Erfahrungsgemäß 
fällt den Kleinen dann die Eingewöhnung in den 
Kindergarten sehr viel leichter. Die Kinder wer-
den optimal in allen Bereichen gefördert. Nach 
einer Eingewöhnungsphase fühlen sich die Kin-
der in heimeliger Atmosphäre gut aufgehoben 
und werden von Woche zu Woche immer selbst-
ständiger.

Spielgruppe  
„zwergenstübchen“  

im Jugendhaus: 
Josef-frank-Str. 3  

Wertingen

info und Anmeldung  
bei Sabine Sluka:

telefon 08272/1638 oder 
0157/75709043
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tour de baviÈre 
deutsch-französische Bayerntour begeistert den städtepartnerschaftsverein

Bei schönstem Wetter begaben sich 30 Fran-
zosen aus der Partnerstadt Fère-en Tardenois 
vom 27. April bis 01. Mai auf eine Tour durch 
Schwaben. Es war der Wunsch unserer Freunde, 
Bayern – insbesondere Schwaben – besser ken-
nenzulernen.
Das Partnerschaftskomitee unter der Leitung 
von Hannelore Sutter übernahm gerne die Or-
ganisation und Planung der dreitägigen Tour. 
Am ersten Tag war Nördlingen angesagt, wo ein 
waschechter Franzose die Gäste auf eine Rei-
se durch das Mittelalter der Stadt führte. Immer 
wieder verknüpfte er seine Erklärungen mit net-
ten, amüsanten Anekdoten, die die Franzosen 
zum Lachen brachten. Sehr kurzweilig brachte 
er die Gruppe ans Rieskratermuseum, wo sich 
jeder individuell mit französischem Flyer kundig 
machen konnte.
Der Nachmittag des ersten Tages führte zur 
Burg Niederhaus, zu der Manfred Nittbaur inte-
ressante Informationen geben konnte. Von hier 
hatte man einen herrlichen Ausblick über das 
Ries, der jeden Besucher beeindruckte.
Am Abend dieses Tages wurde auf Einladung 
von Karolina Wörle das Konzert des Jugend- 
und Vororchesters in der Stadthalle besucht.
Der zweite Tag war vollgepackt mit attraktiven 
Stationen in Oberammergau, der Bergalm auf 
dem Laber, Schloss Linderhof, wo es eine Füh-
rung in französischer Sprache gab, und Kloster 
Ettal. Regina Völkel und Manuela Baur hat-
ten den Tag genau nach dem Geschmack der 
Franzosen gestaltet. Die schöne Lüftlmalerei 

der Häuser in Oberammergau kam bei strah-
lendem Sonnenschein besonders zur Geltung. 
Vom Laber Berg genoss man die Ausssicht 
weit hinaus über die Bayerischen Alpen mit ih-
ren Seen.
Ulm mit Blaubeuren und dem Blautopf waren 
die Stationen des dritten Tages. Auf Französisch 
wurden die Gäste durch die Altstadt und das 
Münster geführt. Der Gästeführer machte auch 
auf geschichtliche Spuren aufmerksam, wie auf 
einen Teil der Stadtmauer, die von Napoleon 
für Kriegszwecke teilweise abgetragen wurde. 
Nach einem kurzen Einkaufsbummel ging es 
weiter ins Benediktinerkloster in Blaubeuren, wo 
Manfred Nittbaur fachkundig Geschichte und 
Kunst erklärte.

abschiedsabend im schloss

Schon war der letzte Abend angerückt, zu dem 
in den Schlosskeller eingeladen wurde. Bürger-
meister Lehmeier begrüßte die Gäste und auch 
Benedikt Kratzer, der ein sechswöchiges Prak-
tikum in Fère absolviert hat, konnte seine „ehe-
maligen“ Gastgeber wiedersehen.
Drei Tage „Tour de Bavière“ waren anstrengend 
und intensiv, aber auch ein Beweis, dass gute 
Freundschaft lange anhält. Das Jahr 2019 ist 
das Jahr des 30jährigen Jubiläums, das in Fère 
groß gefeiert wird. 
Am 1. Mai fuhr der Bus mit den Gästen wieder 
zurück Richtung Frankreich. Die drei Tage blei-
ben natürlich auch Dank der netten Gastfamilien 
unvergesslich für die Besucher aus Frankreich.
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FrauenpoWer beim vdK Wertingen
anita wagner-emmerlich tritt Nachfolge von hans Bürkner an

Eine Frau leitet den zweitgrößten Mitgliederver-
ein der Stadt. Anita Wagner-Emmerlich wurde bei 
der Jahreshauptversammlung von den 60 Mit-
gliedern einstimmig per Aklamation an die Spitze 
des 700 Mitglieder zählenden VdK-Ortsverband 
Wertingen gewählt. Der bisherige Vorsitzende 
Hans Bürkner gab nach zwei Wahlperioden aus 
gesundheitlichen Gründen sein Vorstandsamt 
ab. Als Wagners Stellvertreter wurde Konrad 
Friedrich berufen. Die weiteren Vorstandsmit-
glieder Schriftführer Konrad Friedrich,Kassierer 
Werner Herbig und die Beisitzerinnen Marlene 
Fech, Gertrud König und die beiden Binswanger 
Heike Gumpp und Marieluise Bschorr wurden 
bereits bei der Neu-wahl 2017 gewählt.
Im Gasthaus Bergfried konnte VdK-Stellvertre-
terin Anita Wagner-Emmerlich neben zahlreichen 
Mitgliedern insbesonders Bürger-meister Willy 
Lehmeier und den VdK-Kreisvorsitzenden Ge-
org Böck begrüßen. In ihrem Rückblick auf 2017 
betonte Anita Wag-ner, dass der Ortsverband 
Wertingen mit den beiden zugeteilten Orts-
verbänden Laugna und Binswangen fast 700 
Mitglieder zählt .Zu den Aktivitäten des Orts-
verbandes gehörten Besu-che bei den Geburts-
tagjubilaren, vier Vor-standssitzungen, Stamm-
tische, Volksfestbe-such und die Teilnahme am 
Volkstrauertag. Der Tagesausflug führte die Teil-
nehmer in die Oberpfälzische Stadt Amberg. Die 
Teilnahme bei der Landkreisausstellung WERTA 
war ebenso erfolgreich. Eine Adventsfeier be-
endete das Vereinsjahr .Erfreulich war wieder 
die Sammlung “Helft Wunden heilen“, die ein 
stol-zes Ergebnis erbracht hat. Über einen intak-
ten Kassenstand informierte Kassierer Werner 
Her-big die Versammlung. Beim Tagesordnungs-
punkt Neuwahlen wurden per Aklamation durch 
Wahlleiter Georg Böck als neue Vorsitzende 
Anita Wagner-Emmerlich und Konrad Friedrich 
als Stellvertreter gewählt. Letzterer bekleidet 
zwei Ämter. Kreisvorsitzender Böck nannte 
den Ortsverband Wertingen als eine Stütze im 
Zusamtal. Weiter forderte er in seiner Anspra-
che soziale Gerechtigkeit.“Die Rente muss zum 
Leben reichen, Gesundheit und Pflege müssen 
bezahlbar sein und eine Behinderung darf kein 
Nachteil sein.“Über 70 Jahre ist der VdK Bayern 
ein aktiver Kämpfer wenn es um soziale Ge-
rechtigkeit geht.

Anschließend ehrte Böck und Vorstand Anita 
Wagner-Emmerlich Mitglieder für langjährige 
Zugehörigkeit aus. Mit Urkunden und Treue-
ab-zeichen in Silber-und Gold wurden ausge-
zeichnet: 20 Jahre: Karl Schmid, Angelika Pfab, 
Wilfried Baumgartner, Arnold Birzle, Anton Rai-
ner, Reinhold Karmann und Josef Egger.25 Jah-
re: Johann Hintermayr, Xaver Hurler, Hel-muth 
Schwarzbart, Helene Niedermayer, Her-mann 
Leix.30 Jahre: Edith Stegmül-ler;40Jahre:Karin 
Principato;60 Jahre Ludwig Fuhrmann,65 Jahre 
Josef Schuster und Anton Gessler.
Bürgermeister Willy Lehmeier nannte in sei-
nem Grußwort den VdK als eine sehr wichtige 
Einrichtung in der Stadt.Denn hinter dem VdK 
stehen Fachleute, die für die Probleme ihrer Mit-
glieder Lösungen suchen. Jeder Verein und Or-
ganisation sei wichtig für eine Stadt.

hans bürkner verabschiedet

mit einem präsent wurde 
der scheidende vdk-
vorsitzende hans bürkner, 
er leitete acht Jahre lang 
die geschicke des vdk-
Ortsverbandes Wertingen, 
geehrt

Bi
ld

: F
ri

ed
ri

ch

glückwunsch von bürgermeister Willy lehmeier für die neue 
vdk- vorständin Anita-Wagner emmerlich. daneben 2.vorstand 
konrad fried-rich und kreisvorsitzender georg böck
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Weisser engel
luise maiershofer aus hirschbach erhält hohe auszeichnung des staatsministeriums

Die Auszeichnung „Weißer Engel“ wird an bei-
spielgebende Personen verliehen, die sich lang-
jährig und regelmäßig im Gesundheits- und/oder 
Pflegebereich ehrenamtlich engagiert haben.
Im Bereich der Pflege verleiht das Bayerische 
Staatsministerium für Gesundheit und Pflege die 
Auszeichnung „Weißer Engel“ insbesondere an 
Personen, die sich durch vorbildhafte häusliche 
Pflege verdient gemacht haben. Höchstens 70 
Personen werden jährlich für ihr ehrenamtliches 
Engagement mit dem „Weißen Engel“ in Bayern 
ausgezeichnet.
Luise Maiershofer aus Hirschbach hat zehn Jah-
re lang ihren Ehemann in liebevoller und aufopfe-
rungsvoller Weise zu Hause gepflegt. Dieser hat 
nach einer Herztransplantation im Jahre 1995 an 
schweren gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
gelitten. Nach einem Schlaganfall 2007 war er 
an den Rollstuhl gefesselt und auf Pflege ange-
wiesen.
Für Frau Maiershofer war es selbstverständlich, 

ihren Ehemann zu Hause zu pflegen und zu be-
treuen. Sie hat diese Herausforderung klaglos 
angenommen – auch weil Sie sofort erkannt 
hat, dass die Vertrautheit und das Gefühl von 
Nähe im eigenen Zuhause für ihren Mann von 
unschätzbarem Wert ist.
Durch ihre aufopferungsvolle Pflege konnte er 
bis zu seinem Tod im Jahr 2017 im Kreise seiner 
Familie sein.

luise maiershofer bei der verleihung des „Weißen engels“ durch 
Staatsministerin melanie huml am 08. Juni in Augsburg

Kleinod „maria in den ähren“
wertinger marienkapelle wurde 1954 erbaut

Die Marienkapelle in Wertingen wurde zur Er-
innerung an das Marianische Jahr 1954 erbaut. 
Im Vorraum ist ein Marienmonogramm, das in 
einem Ährennimbus die Umschrift „Maria in den 
Ähren“ trägt. Im Innerraum steht ein Altartisch 
aus Stein. Die Marienfigur wurde 1954 von dem 
Künstler Hans Richter aus Berchtesgaden gefer-
tigt. Stadtpfarrer Rupert Ostermeier schildert 
die Namensgebung so, dass die Kapelle frei in 
einem Getreidefeld und auf einer Anhöhe erbaut 
wurde. Inzwischen ist sie aber ringsherum in die 
Ortsbebauung integriert.
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neues aus der musiKschule
wie musik unser leben bereichert ...

musikschule Wertingen: 
landrat-Anton-rauch-platz 3 

telefon 08272-4508 
e-mail: info@musikschule 

wertingen.de 
info und Anmeldung  

zum musikunterricht: 
montag – freitag 
10.00 – 11.00 uhr

papa lipp im bbc
Mit improvisierter Jazz- und Weltmusik um-
rahmte die Papa Lipp Combo aus der Musik-
schule Wertingen die Eröffnung der HOGA-
LOUNGE im Buhl-Business-Center (BBC). 
Gute Zusammenarbeit und gegenseitige Wert-
schätzung prägen seit vielen Jahren das Ver-
hältnis von Charlotte und Hermann Buhl mit 
der Musikschule Wertingen. . v. l. Florian Hirle, 
Charlotte Buhl, Dunja Lettner, Manfred-Andre-
as Lipp, Hermann Buhl und Helmuth Baumann.

verspätetes muttertagskonzert
„Da bin ich schon wieder, und heute habe ich 
meine großen Musiker mitgebracht“, so begrüßte 
Karolina Wörle die zahlreichen Zuhörer beim 
verspäteten Muttertagskonzert im Seniorenzen-
trum „St. Klara“ in Wertingen. Zum Konzert hat 
das Blockflötenensemble „Flauti Concertanti“ 
eingeladen und auch viele Gäste von außerhalb 
sind gekommen. Das Ensemble entstand vor 4 
Jahren durch eine Kooperation der Musikschule 
Wertingen mit der VHS-Zusamtal.

bläserklasse startet durch
Für 14 Grundschüler der 3. Klassen begann ein 
großes musikalisches Abenteuer, das inzwischen 
als Erfolg verbucht werden kann. 4 Querflöten, 5 
Klarinetten, 4 Trompeten und 1 Posaune began-
nen in Gruppen unter professioneller Anleitung 
durch Karolina Wörle, Heike Mayr-Hof, Tobias 
Schmid und Sandor Szöke mit Instrumentalun-
terricht. Als Bläserklasse konnten nun alle als 
Orchester zusammengeführt werden.

neue cd der stadtkapelle wertingen
Die Stadtkapelle Wertingen hatte unter der Lei-
tung von Manfred-Andreas Lipp in ihren Kon-
zerten immer auch Märsche aufgeführt, die bei 
zahlreichen CD- und Rundfunkproduktionen 
in hoher Qualität aufgenommen wurden. Der 
städtische Musikdirektor Manfred-Andreas Lipp 
freute sich, dass die Stadtkapelle Wertingen aus 
diesem Fundus eine neue CD aufgelegt hat und 
damit seiner 40jährigen Ära (1978-2018) eine 
klangvolle Würdigung zu teil werden ließ.
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neues aus der musiKschule
wie musik unser leben bereichert ...

diese und weitere Artikel  
finden Sie ausführlich unter 
www.musikschulewertingen.de

„kunst tut gut!“ geht in die sommerpause
„Kunst tut gut!“ ist der Name der Konzertreihe 
die im Wertinger Krankenhaus von Herbst bis 
Frühjahr auf Initiative von Kulturreferent und 
Oberarzt, Dr. Frieder Brändle, stattfindet. Im 
Rahmen dieser Konzerte besteht eine sehr en-
ge Zusammenarbeit zwischen dem Wertinger 
Kulturleben und der Musikschule Wertingen. 
Dr. Brändle begrüßte die zahlreichen Zuhörer, 
da-runter auch Karolina Wörle, die die Konzerte 
organisiert.

musikalische frühlingsgrüße  
fürs seniorenzentrum st. klara
Bereits seit vielen Jahren ist es eine schöne 
Tradition, dass die Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule Wertingen die Bewohner des Se-
niorenzentrums „St. Klara“ mit einem Konzert 
zum Frühlingsbeginn erfreuen. „Nicht nur Musik 
sondern auch ganz viel Sonnenschein haben wir 
heute zu Ihnen mitgebracht“, so Musiklehrerin 
Karolina Wörle bei Ihrer Begrüßung im Seni-
orenzentrum.

neues team für die musikschule wertingen
Mit der Wahl einer neuen Vorstandschaft brach-
te die Mitgliederversammlung der Musikschule 
Wertingen einen Generationswechsel in Gang 
und Manfred-Andreas Lipp kündigte an, zum 31. 
12. 2018 in Ruhestand zu gehen. Als Nachfol-
ger wurden einstimmig Gerald Warisch (1. Vor-
sitzender), David Knab (2. Vorsitzender), Birgit 
Wiedmann (Schriftführerin) und Sabine Riesin-
ger (Beisitzerin) gewählt. Karolina Wörle wurde 
im Amt der Kassiererin einstimmig bestätigt. 

sommermatinee der stadtkapelle
Unter dem Motto „Bläserphilharmonie trifft Ju-
gendorchester“ wurde bei einer Sommermati-
nee im Pausenhof der Grundschule gemeinsam 
musiziert. Hierbei präsentierten sich 80 Musike-
rinnen und Musiker der Stadtkapelle als großes 
Orchester. Nach der Eröffnung durch das Ju-
gendorchester mit „Carmina Burana“ wechsel-
ten sich die Dirigenten Heike Mayr-Hof und To-
bias Schmid ab und dirigierten mal ihr eigenes 
und mal das gesamte Orchester.
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Wertinger KrippenFreunde haben neuen vorstand
rosemarie Nißl übernimmt den Vorstandsposten von Josef Brunner

Bei den Wertinger Krippenfreunden gab es nach 
28 Jahren einen Wechsel in der Vorstandschaft. 
Josef Brunner gab den Vorsitz des Vereins ab 
und auch seine Gattin Erika gab nach 18 Jah-
ren den Schriftführer-Posten frei. Bei der letzten 
Jahresversammlung dankte Brunner den Mit-
gliedern für die vielen Arbeiten und das Enga-
gement im vergangen Jahr. Schriftführerin Erika 
Brunner ließ in ihrem Jahresrückblick nochmals 
viele Aktivitäten Revue passieren, das Haupt-
augenmerk richtete man aber auf die Krippen-
schau bei der Wertinger Schlossweihnacht. 

1.800,00 € gespendet

Der Erlös aus dem Verkauf der kleinen, ge-

schnitzten Krippen und Weihnachtssterne wur-
de wie in jedem Jahr komplett gespendet. Je-
weils 600,00 € konnten so an die DKMS, die 
Hospizgruppe Wertingen und an den Verein 
„Glühwürmchen“ übergeben werden.

brunner wird ehrenvorstand

Unter Wahlleiter Bürgermeister Willy Lehmeier 
wurde nach dem Kassenbericht und der Ent-
lastung der Vorstandschaft per Handzeichen 
eine neue Vorsitzende und Schriftführerin ge-
wählt. Zum Schluss der Versammlung wurde 
der scheidende Vorsitzende Josef Brunner zum 
Ehrenvorstand ernannt. Bürgermeister Willy 
Lehmeier sprach von einem überaus aktiven 
fleißigen Verein, der den Erlös aus dem Weih-
nachtsschnitzen an wohltätige Organisationen 
spendet. Er gratulierte der neuen Vorstand-
schaft und wünschte dem Verein weiterhin viel 
Erfolg.

Anton Stehle, Anni hörbrand, 
bürgermeister Willy leh-
meier, Josef brunner, die 
neu gewählte 1. vorsitzende 
rosemarie nißl und helmut 
Schuster stellen sich dem fo-
tografen zum erinnerungsbild
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Cafeteria Tischtennis Beach-Volleyball

täglich von 10 bis 20 Uhr
Freibad
Badespaß für Jung und Alt
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und sie lauFen und lauFen
wertinger Zusamläufer organisieren 7. Nordic-walking-lauf

Auch in diesem Jahr organisierten Reinhard 
Frank und Josef Liebert von den Wertinger 
„Zusamläufern“ den inzwischen 7. Nordic- 
Walking-Lauf im Osten von Wertingen. Wie je-
des Jahr luden die beiden alle Laufbegeisterten 
ein, am Landkreislauf Ende Juni teilzunehmen. 
Angeboten wurden wieder zwei Strecken mit 7 
und 11 Kilometern Länge. Die 47 Läuferinnen 
und Läufer wurden nach Bliensbach und durch 
den Ort hindurch geleitet, hoch auf eine klei-
ne Steigung in eine idyllische Landschaft ge-
schickt, wo eine von zwei Pausenstationen 
aufgebaut war. Von dort ging es für die Kurz-
streckenläufer wieder zurück zum Ausgangs-

punkt. Die große Strecke führte weiter nach 
Hohenreichen und von dort über Bliensbach 
zurück nach Gottmannshofen.

der landkreislauf war auch 
in diesem Jahr wieder ein 
voller erfolg, der mittler-
weile im veranstaltungska-
lender der Stadt nicht mehr 
fehlen darf. 
Sportlich interessierte kön-
nen sich gerne mit reinhard 
frank unter 
frankrei@t-online.de 
in verbindung setzen.

die teilnehmer konnten 
sich an den von Wertinger 
 geschäftsleuten gespon-
serten verpflegungs-
stationen stärken

rieblinger FlurKreuz  
erstrahlt in neuem glanz
stadt übernimmt kosten  
für die restauration

Das Flurkreuz in der Flur zwischen Rieblingen 
und Asbach wurde 1950 erstmals erstellt. 
Ende 2000 wurde es dann neu ersetzt. Der 
damalige Vorsitzende der Jagdgenossen-
schaft Andreas Thoma ließ es dann vor cir-
ca zehn Jahren renovieren. Jetzt war erneut 
eine Restauration fällig. Den Korpus hat der 
Stadtrestaurator Jakob Huber neu gefasst, 
die Kosten übernahm die Stadt Wertingen. 
Andreas Thoma streicht jedes Jahr kostenlos 
das Kreuz aufs Neue. Das Flurkreuz hat die 
Symbole vom Leidensweg Christi.
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die „Steckalesflitzer“ aus prettelshofen mit hundedame emma, 
die den 2. platz beim nordic-Walking-lauf belegten
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WirtschaFtsempFang 2018
die stadt wertingen lädt ortsansässige unternehmen zum austausch ein

Durchwegs positive Stimmen waren von den 
eingeladenen Teilnehmern zu hören, die zum er-
sten Wirtschaftsempfang der Stadt Wertingen 
kamen. Das Konzept dazu lautete: persönlichen 
Kontakt anbieten, informieren und über interes-
sante Themen sprechen. 
Im aktuellen Fall war dies ein Referat des Inge-
nieurbüros Steinbacher Consult über die „Elek-
tromobilität“ und wie sie zukünftig in der Region 
umgesetzt werden kann. Eine positive Bilanz 
attestierte dem Abend auch Felix Eitle, Inhaber 
des gleichnamigen Glas- und Metallbaus mit 
Standort in der Wertinger Schützenstraße. Er 
sei eigens aus Ulm der Einladung gefolgt, „der 
Abend hat alle meine Erwartungen erfüllt.“ Und 
Alexander Bischof von der Wirtschaftsvereini-
gung und Teilhaber des Anwaltsbüros Bischof 
& Bischof kommentierte das Referat über die 
„Elektromobilität“ mit den Worten: „Das wird 
uns beschäftigen, diesem Thema werden wir uns 
stellen müssen.“ 
Wertingens Bürgermeister, Willy Lehmeier, Ide-
engeber dieses ersten Wirtschaftsempfangs, 

resümierte: „Der Einzelkämpfer aber auch der 
Unternehmer mit vielen Mitarbeitern ist unserer 
Einladung ins Wertinger Schloss gefolgt, lernen 
sich hier kennen und tauschen sich mit ihren Er-
fahrungen aus, so war diese Veranstaltung ge-
dacht.“ 

beitrag zur lebendigen stadt

Und tatsächlich, von rund 250 ausgesandten 
Einladungen nahmen sich rund 100 Firmenchefs, 
Betriebsleiter und Einzelhändler aus den un-
terschiedlichsten Branchen Zeit. Lehmeier be-
tonte während seiner Ansprache gegenüber den 
Teilnehmern: „Wir möchten uns auch bei Ihnen 
bedanken, zum einen für Ihr Vertrauen in den 
Standort Wertingen und für Ihren Beitrag für ei-
ne lebendige Stadt.“ 
Nur so könne Wertingen ein weiterhin erfolg-
reicher Wirtschaftsstandort bleiben. „Sie schaf-
fen Arbeitsplätze und schaffen somit die Vo-
raussetzungen für weitere Investitionen.“ All das 
erhalte das Wohl der Bürgerinnen und Bürger, 
so Lehmeier weiter. 

Sie bestritten den offizi-
ellen teil des 1. Wertinger 

 Wirtschaftsempfangs:  
Wirtschaftsförderin und 

Organisatorin der veranstal-
tung Alexandra killisperger, 

bürgermeister Willy lehmei-
er, Spezialisten für das thema 

„elektromobilität“ frank 
Steinbacher und martin veh 

(v. l.)
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neues lächeln Für Wertingen
Zahnarzt meyerer übergibt nach 36 Jahren seine praxis

Es sei ein Riesenglück, dass die nahtlose Über-
gabe der Zahnarztpraxis Michael Meyerer an 
seine Nachfolgerin Dr. Katelina Dinkova gere-
gelt ist, versicherte Wertingens Bürgermeister 
Willy Lehmeier. 
Während einer kleinen Feier anlässlich des Zahn-
arztwechsels in den Praxisräumen in der Stadt-
mitte am Marktplatz 1 berichtete Meyerer über 
seine Arbeit als Zahnarzt während der vergan-
genen 36 Jahre. Am ersten Juli übergab er sei-
ne Praxis an die gebürtige Bulgarin Dr. Kaelina 
Dinkova. Im persönlichen Gespräch nannte der 
65-jährige zwei Gründe für seinen Einstieg in den 
Ruhestand: „Zum einen aus Altersgründen und 
zum anderen, weil ich endlich eine Nachfolgerin 
gefunden habe.“ Jemanden für die Arbeit auf dem 
Land zu gewinnen, sei nicht einfach, so der Zahn-
arzt. Durch Vermittlung habe er damals vor 36 
Jahren von München nach Wertingen gefunden 
und durch Vermittlung sei es nun auch gelungen, 
Katelina Dinkova für Wertingen zu begeistern. 
Diese äußerte sich positiv über die Stadt an der 
Zusam: „Es ist eine tolle, hübsche Stadt mit sehr 
netten Menschen, ich freue mich auf die Arbeit 
hier in Wertingen.“ Noch wohnt die 33-jährige in 
Augsburg, schließt aber nicht aus, nach Wertin-
gen zu ziehen. Meyerer beteuerte: „Wir haben es 
nie bereut, nach Wertingen gekommen zu sein.“ 

Seine Gattin Irmgard begleitete ihn als seine 
Lebensgefährtin auf diesem Weg. Geheiratet 
haben die beiden 1984 in Wertingen, die bei-
den Töchter kamen in der Zusamstadt zur Welt. 
Irmgard und Michael Meyerer versichern: „Wir 
bleiben in Wertingen, warum sollten wir von hier 
wegziehen?!“ 

aufgewachsen in augsburg

In den Anfangsmonaten wird Katelina Dinkova 
neben den langjährig beschäftigten Mitarbeite-
rinnen auch von Irmgard Meyerer unterstützt. 
Die junge Zahnärztin ist in Augsburg aufgewach-
sen, studierte zuerst in München Zahnmedizin 
und schloss ihr Studium mit dem Doktortitel 
in Bulgarien ab. Praxiserfahrung sammelte sie 
durch Ihre Tätigkeiten in Hamburg und in Augs-
burg. Lehmeier beglückwünschte sie zu dem 
Schritt, sich in Wertingen niederzulassen: „Wir 
sind froh, dass bei uns durchgängig eine gute 
zahnmedizinische Versorgung geboten wird und 
dass durch Ihren Einstieg in diese Praxis keine 
Lücke entstanden ist.“ 
Lehmeier und Schneid dankten dem Ehepaar 
Meyerer für deren langjähriges Engagement. 
Diese wünschten ihrer Nachfolgerin, „dass Sie 
sich in Wertingen genauso wohl fühlen werden, 
wie wir.“ 

eine kleine Abschieds- und 
Willkommensfeier fand in den 
praxisräumen im gebäude am 
„marktplatz 1“ statt. 
zahnarzt michael meyerer 
übergab an dr. katelina 
 dinkova (3. v. l.) nach 36 
Jahren seine praxis und 
verabschiedete sich in den 
ruhestand: stellvertretender 
landrat Alfred Schneid, tanja 
dinkova, mutter von frau dr. 
dinkova, irmgard und michael 
meyerer, bürgermeister Willy 
lehmeier sowie die mitarbei-
terinnen der zahnarztpraxis 
melanie Stöcklein, gabi 
helmer, elke käsmayr und 
Andrea polzer (v. l.)
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Wertingen ist ein Kleines „KunstmeKKa“
am 7. oktober beginnt in wertingen die 20. große kunstschau

Gut, dass sie nicht selbst anwesend waren – 
mancher Künstler hätte sich vielleicht wie auf 
dem Fußballfeld gefühlt. Denn auch im Wertinger 
Schloss wurden an einem Samstag im Juli Ro-
te Karten vergeben: Platzverweis, raus aus dem 
Spiel. 107 Frauen und 60 Männer hatten sich um 
einen Platz für die diesjährige Ausstellung „Kunst 
im Schloss“ beworben. So viele wie nie zuvor, 20 
mehr als bei der letzten Schau im Jahre 2016. 
Nur ein Bruchteil wird aber zum Zug kommen – 
die Jury rechnet mit etwa 30 bis 40 Künstlern, die 
ihre Werke ab 7. Oktober im Wertinger Schloss 
und in der Städtischen Galerie präsentieren dür-
fen. Dabei liegt es nicht an der Qualität der Ar-
beiten. Es fehlt schlicht am Platz. Außerdem will 
die Stadt dem Publikum eine Ausstellung bieten, 
die alle Kunstgenres berücksichtigt – Malerei, 
Zeichnung, Fotografie, Objektkunst, Installation 
und Bildhauerei. Kunstexperten trafen sich im 
Schloss, um die 167 eingereichten Mappen mit 
Fotografien der Werke zu sichten und eine Vo-
rauswahl zu treffen.
Künstlerkollegen herausfiltern zu müssen, fällt 
dem Bildhauer und Maler Herbert Dlouhy aus 
Hohenreichen jedes Mal schwer: „Es liegt ja 
nicht an der mangelnden Qualität.“ Im Gegenteil: 
Diese sei in diesem Jahr wieder „enorm hoch“ 
und machte die Auswahl umso schwerer.
Drei Kärtchen in den Farben Rot, Gelb und Grün 
standen jedem Jurymitglied zur Abgabe der Be-
wertung zur Verfügung. Die wenigsten Künstler 
schieden mit sechs Roten Karten eindeutig aus. 

Bei den meisten gingen die Meinungen der Ju-
rymitglieder auseinander, und es musste disku-
tiert werden. Martin Ihle, Wolfgang Reichert, Dr. 
Sabine Heilig, Dr. Renate Miller-Gruber, Herbert 
Dlouhy und Oskar Dietrich hatten keine festen 
Beurteilungskriterien festgelegt. Sie bauten auf 
ihre Erfahrungen und ihre Kunstkompetenz.
Der erste Eindruck eines Werkes sollte nicht 
alleine zählen, sagte die Kunsthistorikerin vom 
Kunstverein Augsburg, Dr. Renate Miller-Gru-
ber: „Es lohnt sich, näher hinzuschauen.“ Dr. Sa-
bine Heilig vom Kunstverein Nördlingen suchte 
vor allem das überraschende Element in den 
eingereichten Werken. Weil kein bestimmtes 
Thema vorgegeben worden war, erwarte sie von 
Künstlern mehr als üblich.

gegenwart

Das Ziel sei schließlich, eine spannungsreiche 
und aussagekräftige Ausstellung zu zeigen. 
Die 20. „Kunst im Schloss“ trägt den Titel 
 „gegenwART“. Dementsprechend mussten die 
Arbeiten in den vergangenen drei Jahren ent-
standen sein. In vielen Werken wurden aktuelle 
Probleme mittels moderner Medien künstlerisch 
umgesetzt.
Wie bei jeder Ausstellung „Kunst im Schloss“ 
vergibt die Stadt Wertingen auch in diesem Jahr 
einen Kunstpreis in Höhe von 2.500,00 €. Die 
Gemeinde Buttenwiesen beteiligt sich ebenfalls 
wieder mit einem eigenen Kunstpreis, der mit 
1.500,00 € dotiert ist.
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 Wertinger Schloss 
ist im entstehen. 

kürzlich traf sich eine 
sechsköpfige Jury im 
Schloss, um Arbeiten 

auszuwählen,  
die ab 7. Oktober 

 ausgestellt werden

mit der Aus-
stellungsreihe „kunst 

im Schloss“ bietet 
die Stadt Wertingen 

seit mehr als 30 Jah-
ren im zweijährigen 

turnus ein forum 
für zeit genössische 

 positionen in der 
kunst.
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Artothek  
in der Städtischen galerie: 
Schulstraße 10
1. Stock

öffnungszeiten:
jeden 1. Sonntag
im monat: 
10.00 uhr – 12.00 uhr

ferienregelung unter  
 www.wertingen.de
(im August hat die artothek 
nicht geöffnet)

artotheK der stadt Wertingen
folge 8: anett frontzek

Im April trat Anett Frontzek aus Dortmund ih-
ren Aufenthalt als Kunststipendiatin in Wertin-
gen an. Sie ist 1965 in Uelzen geboren und hat 
nach einem Studium der Kulturpädagogik Freie 
Kunst in Kassel studiert und dort auch ihr erstes 
Atelier gehabt. Seit einigen Jahren lebt und ar-
beitet sie im Künstlerhaus Dortmund, wo neben 
den Ateliers auch große internationale Ausstel-
lungen stattfinden, die sie mit kuratiert und me-
dial betreut. Anett Frontzek arbeitet vielseitig: in 
etlichen Kunst-am-Bau Wettbewerben sind ihre 
Entwürfe realisiert worden. Sie erhielt zahlreiche 
Preise und Stipendien.

eine wissenschaft des sehens

Die Gespräche mit der Künstlerin und vor allem 
die anschließende Ausstellung ihrer Arbeiten 
(gemeinsam mit Antje Hassinger und Andrea 
Behn) in der Städtischen Galerie zeigten ein-
dringlich, wie viel Kunst mit Wissenschaft ge-
meinsam haben kann, ja: wie sehr Kunst eine 
Wissenschaft des Sehens, Denkens und Erfah-
rens ist. Der Künstler begibt sich auf die Reise 
und erforscht mit seinen Mitteln und seinem Ma-
terial Sehgewohnheiten und Wahrnehmungen.
Anett Frontzek zeigte Arbeiten, die in langwie-
rigen Arbeitsprozessen aus Landkarten entste-
hen und dabei unterschiedliche Gesichts-punkte 
untersuchen: Wasserläufe, Funkkorridore, Ski-
touren, bebautes und freies Land usw. Alles, 

was nicht ihr Untersuchungsgegenstand ist, 
wird fein säuberlich aus den Karten geschnitten, 
so dass ein Geflecht übrig bleibt, das eine ge-
dachte, geplante, in einen mathematischen Rah-
men gefasste Welt offenbart, der ursprünglich 
abgebildeten Realität deutlich entrückt.
Die Stadt Wertingen hat von ihr eine Arbeit 
aus der Serie „Faked Mountains“ erworben mit 
dem Titel „Sardona-Felsberg Älpli“, eine Colla-
ge im Format 60 x 80 , die ein Bergpanorama 
zeigt, das auf den ersten Blick aus einer akku-
raten topografischen Karte herausgeschnitten 
scheint. Erst bei genauem Hinsehn ist zu er-
kennen, dass es diesen Berg nicht gibt und er 
auch nicht 'funktioniert', weil er aus vielen klei-
nen Kartenausschnitten zusammengesetzt ist. 
„Steile Berggipfel mit sonnigen Berghängen und 
schattigen Schluchten zeigen scheinbar reale 
Landschaften. Bei genauer Betrachtung zeigen 
sich in diesen vermeintlich realen Bergwelten 
tiefe Verwerfungen, unerklärliche Sprünge und 
abrupte Richtungswechsel“ (A.F.).
In ihrer Arbeit spielt Anett Frontzek mit dem 
blinden Vertrauen, das wir in wissenschaftlich 
fundierte, berechnete, mathematische Kon-
strukte haben, die unumstößliche Wahrheiten 
zu zeigen scheinen. Im Gegenteil entstehen dort 
aber eigene Realitäten, bei denen erst zu prüfen 
ist, wie viel sie mit der ursprünglichen Wirklich-
keit zu tun haben.
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grosse namen im Kleinen städtchen 
7. internationales gitarrenfestival wertingen vom 05. bis 07. oktober 

Groove, Fingerstyle, Gypsy Swing, Klassik und 
Crossover: Stars an den sechs Saiten lieben 
Wertingen wegen seiner putzigen Fachwerkhäu-
ser und wegen der Menschen, die die Musiker 
mit offenen Armen empfangen. Der Leiter des 
Festivals, Johannes Tonio Kreusch, bringt jähr-
lich große Namen nach Wertingen. Für das 7. 
Festival wird er Jon Gomm (Großbritannien), 
Anabel Montesinos (Spanien) und Marco Ta-
mayo (Kuba) im Duo, Takeo Sato (D), Dimitri La-
vrentiev (Russland) und Klaus Wladar (Österrei-
ch) als Alegrías Trio, Claus Boesser-Ferrari (D), 
Jürg Kindle (Schweiz) sowie Joscho Stephan im 
Gypsy-Swing-Trio auf die Bühne bringen.
Die Künstler werden außerdem in Workshops 
und im Einzelunterricht ihr Wissen weitergeben. 
Professor Marco Tamayo hält einen Vortrag 
über wesentliche Prinzipien der klassischen Gi-
tarrentechnik. Jürg Kindle leitet ein Ensemble 
aus Teilnehmern, für die er zwölf Kompositionen 
und Bearbeitungen vorbereitet hat. 

Die Nachwuchsförderung bleibt ein wichtiger 
Bestandteil des Wertinger Gitarrenfestivals. Am 
Sonntag, den 7. Oktober, werden die Preisträ-
ger des „International Competition – Paola Ru-
minelli“ für Gitarre und Kammermusik 2018 in 
Wertingen auftreten. Zudem loben die Stadt und 
der Förderverein insgesamt fünf Stipendien aus. 
Kinder, Jugendliche und Studenten bis zum Alter 
von 27 Jahren können sich für eines dieser be-
gehrten Stipendien bewerben. Dieses beinhaltet 
alle Konzerte, Workshops und Einzelunterricht 
sowie Übernachtung und Vollverpflegung im 
Schullandheim Bliensbach. 
Wen das Gitarrenfieber gepackt hat, kann sich 
unter www.gitarrenfestivalwertingen.de mit einem 
kurzen musikalischen Werdegang bewerben. 
und das beste zum schluss: erstmals haben 
alle kinder und Jugendliche (bis 17 Jahre) 
freien eintritt zu den konzerten! 
bei kindern bis zum alter von 12 Jahren nur 
in begleitung eines erwachsenen.

tickets:
bestellung über 

info@gitarrenfestival
wertingen.de

oder bei den 
vorverkaufsstellen

rathaus Wertingen
Schulstr. 12

86637 Wertingen
frau feistle, 2. Og/zi. S203

telefon 08272 84-190 

Weltladen Wertingen
hauptstr. 9

86637 Wertingen

7. Internationales

GITARREN
Wertingen
FESTIVAL

AnAbel mOnteSinOS: 
freitag, 5. Oktober
WOrkShOp-dOzentin: 
klassik & gitarrenduo

mArcO tAmAYO 
freitag, 5. Oktober
WOrkShOp-dOzent: 
klassik & gitarrenduo

AlegríAS triO 
freitag, 5. Oktober
WOrkShOp-dOzenten: 
klassik & grund lagen 
der gitarrentechnik

JOn gOmm 
Samstag, 6. Oktober

clAuS bOeSSer-
ferrAri 
Samstag, 6. Oktober
WOrkShOp-dOzent: 
groove & fingerstyle

Jürg kindle 
 
Sonntag, 7. Oktober
WOrkShOp-dOzent: 
klassik, ensemble & 
komposition

JOSchO StephAn 
triO 
Sonntag, 7. Oktober 
WOrkShOp-dOzenten: 
gypsy Swing

JOhAnneS tOniO 
kreuSch 
WOrkShOp-dOzent: 
klassik & grundlagen 
der gitarrentechnik 
künStleriScher 
leiter
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vorverkauf 
ab sofort 
im filmtheater Wertingen und 
cinedrom donauwörth oder 
online unter 
www.filmtheater-wertingen.de
www.cinedrom.de

prisca färber organisiert ein kino open-air der superlative

Ein lauer Sommerabend, ein kühles Getränk und 
dazu ein guter Film unter dem Sternenhimmel – 
da kommen ganz sicher Urlaubsgefühle auf. Der 
Schlossgarten in Wertingen verwandelt sich 
vom 30. Juli bis 02. September zum schönsten 
Open-Air Kinosaal weit und breit, denn bereits 
zum 4. Mal organisiert Cineastin Prisca Färber, 
Inhaberin des seit über 80 Jahren in Wertingen 
angesiedelten Filmtheaters, das beliebte Kino-
Open-Air im Schlossgarten. Auch in diesem Jahr 
hat sie sich ein vielseitiges Programm für jeden 
Geschmack ausgedacht – Vorpremieren, aktu-
elle Bundesstarts, Action Movies, Bayerische 
Filme, Familienabende (zu ermäßigten Preisen), 
Französische Filme (inklusive Weinprobe), Musi-
cals und Filmklassiker – da bleiben keine Wün-
sche offen!

filme unter freiem himmel

Auf bequemen Gartenstühlen (mit Arm- und 
Rückenlehne!) kann man bei perfekter Akustik 
Filme mit modernster Technik unter freiem Him-
mel genießen. Der eigens angefertigte Stahl-
rahmen, auf den die Leinwand gespannt wird, 
garantiert störungsfreie Projektion. Neu: Die 
vordere Reihe ist mit Liegestühlen ausgestattet. 
Ebenfalls neu: Romantik pur: Love-Chairs für 
zwei unterm Sternenhimmel. Für Verliebte und 
alle, die gerne unter einer Kuscheldecke zu zweit 
einen Film im Freien schauen. 
Die Vorstellungen beginnen gegen 21.00 Uhr, 

Einlass in den Schlossgraben ist ab 19.00 Uhr. 
Für das leibliche Wohl ist mit Spezialitäten vom 
Grill gesorgt, Bratwurst, Steaksemmel und Kar-
toffelvariationen sowie leckere Rindfleisch- und 
Veggie-Burger verwöhnen den Gaumen. Als 
süßen Abschluss gibt es frisches Popcorn oder 
Crepes. Die Qualitativ hochwertige Weine und 
Prosecco, auf die Prisca Färber viel Wert legt, 
dürfen ebenso wenig fehlen wie ein gutes Au-
gustiner & Tegernseer Hell, Gutmann Weizen, 
Becks & Becks Lemon und natürlich alkoholfreie 
Getränke. 

neu: cocktailbar  
mit exklusivem loungebereich

Ein Barkeeper mixt mit Leidenschaft leckere 
Drinks in spektakulärer Kulisse.  
Happy Hour: 2 for 1 immer bis 20.00 Uhr!

eintritt

Einzel-Ticket: 9,50 Euro
3er-Ticket:  8,50 Euro
5er-Ticket  7,50 Euro
Familienabend:  7,50 Euro für alle
 (nicht übertragbar, nur an der Abendkasse)

Erstmals präsentiert sich die Erwin Müller 
Group, einer der größten Arbeitgeber Nord-
schwabens, auf dem Kino Open Air und stattet 
das Event mit Love-Chairs, Liegestühlen, De-
cken, Kissen sowie Loungemöbeln aus.

Wertingen  
lädt zum langen  

Kino-sommer
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informationen  
zu den Wertinger museen 

erhalten Sie 
bei der Stadt Wertingen, 

verena beese, 
telefon 08272 84-196

öffnungszeiten 
des rathauses:

montag bis freitag 
08.00 – 12.00 uhr 

montag bis mittwoch 
14.00 – 17.00 uhr, 

donnerstags bis 18.00 uhr

hundepFote als glücKsbringer
ausstellung über dachziegel ist derzeit im rathaus zu bewundern

Drei Vitrinen mit Exponaten privater Leihgeber 
und des Wertinger Heimatmuseums beschäfti-
gen sich mit Ziegeln und Dachplatten aus Wer-
tingen und Umgebung vorwiegend aus der Zeit 
des 19. Jahrhunderts.
Interessant und sehenswert sind dabei vor allem 
die durch Einritzungen, Abdrücke oder Appli-
kationen besonders gestalteten Objekte. Sie 
dienten als Schutzziegel, Zählziegel oder sollten 

den Namen des Zieglers oder Besitzers verewi-
gen. So galten Pfoten-Abdrücke im Ziegel z. B. 
als Glücksbringer. Auch ein sogenannter Zählzie-
gel findet sich unter den ausgestellten Ziegeln. 
Die Ausstellung im Foyer (Erdgeschoss) des 
Wertinger Schlosses kann noch bis August 
zu den Öffnungszeiten des Rathauses in der 
Schulstraße 12 besichtigt werden. Ein kleiner 
„Katalog“ liegt aus.
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eine hundepfote als glücksbringer zählziegel

informationen 
zu den Wertinger museen 

erhalten Sie 
bei der Stadt Wertingen, 

verena beese, 
telefon 08272 84-196

Wer informationen 
über die herkunft dieser gips-
darstellung mariens hat, darf 

sich gerne an 
herrn Stadtarchivar 

dr. Johannes mordstein 
wenden, 

telefon 08272 84-305

das heimatmuseum benötigt ihre hilFe 
wer kennt dieses gipsrelief und weiß etwas über seine herkunft?

Beim Umräumen des Depots entdeckte der Re-
staurator des Heimatmuseums Wertingen, Ja-
kob Huber, ein Gipsrelief, das die Krönung Ma-
riens darstellt. Leider ist im Inventarverzeichnis 

(Nr. 31888_13-070) nur aufgeschrieben, dass es 
sich um ein Geschenk handelt, aber nicht, wo-
her dieses stammt. Die Gipsplastik ist auf einem 
rundbogigen, braungefärbten Holzrahmen auf-
gebaut. Dargestellt ist die heilige Maria, wie sie 
auf den vor ihren Füßen liegenden Jesusknaben 
fürsorglich hinabblickt. Im Mittelgrund vor dem 
blauen Hintergrund sind deutlich weiße Lilien 
als Zeichen der Unschuld und Reinheit zu er-
kennen. Über der Mutter Gottes befinden sich 
zwei  Putti, über denen wiederum zwei Hände, 
die eine Krone halten, die für das Haupt Mariens 
bestimmt ist. 

engelsköpfe als abschluss

Eingerahmt wird die Szene mit einer Fruchtgir-
lande, die in bunten Farben aus heimischen und 
exotischen Früchten besteht. Den unteren Ab-
schluss des Rahmens bilden drei Engelsköpfe, 
die neugierig aus einem Vorhang herausschau-
en. Die Maße des Reliefs (Höhe: 120 cm, Breite: 
90 cm, Stärke der Gipstafel: 14 cm) lassen eine 
ursprüngliche Nutzung in einer Kapelle oder Kir-
che vermuten. bi

ld
: c

or
ne

liu
s 

br
an

de
lik

, m
us

eu
m

sr
ef

er
en

t d
er

 S
ta

dt
 W

er
ti

ng
en



47

Kultur & events

lieblingsstücKe aus den Wertinger museen
ein 350 Jahre alter webstuhl zeugt von der textilherstellung in schwaben

mitarbeiter der wertinger museen stellen 
ihre lieblingsobjekte vor. helmar haupt, seit 
den 1950er Jahren fürs heimatmuseum ak
tiv, suchte sich den webstuhl im zweiten un
tergeschoss des heimatmuseums aus. 

In den 1950er Jahren erhielt der Kreisheimat-
pfleger Otto Lederer einen Anruf, dass in Ille-
mad in einer Scheune ein Webstuhl auf dem 
blanken Boden im Weg stehe. Sofort griff Le-
derer zu. Helmar Haupt unterstützte ihn dabei. 
Mit einem Fuhrwerk, das von einem Schimmel 
gezogen wurde, holten die beiden den Webstuhl 
aus der Scheune. Für den Transport wurde er 
von Helmar Haupt zerlegt und am ersten Auf-
stellungsort im alten Rathaus am Marktplatz 
wieder zusammengebaut. 

mehrmaliger aufbau

Ein zweites und ein drittes Mal musste Haupt 
den Webstuhl zerlegen: Als das alte Rathaus 
abgerissen wurde, kamen die Museumsobjekte 
ins alte Schulhaus. Später dann in den 1970er 
Jahren erfolgte der Umzug des Museums ins 
Schloss, wo der Webstuhl heute noch im zwei-
ten Untergeschoss aufgestellt ist. 
Bei diesem letzten Umzug half der damals bei 
der Stadt beschäftigte Südtiroler Bildhauer 
Gottfried Stampfer mit. Er ergänzte auch die 
Fehlstellen des Webstuhles wie z. B. den Fuß-
sockel. Ansonsten zeigt sich der Webstuhl kom-
plett. 
Ein Webstuhl ist eine technische Vorrichtung 
zur Herstellung von Geweben. Lang ist es her, 
dass mit dem Webstuhl des Heimatmuseums 
Leinenstoffe gewebt wurden. Dem Webstuhl 
gegenüber ist eine kleine Abteilung eingerichtet, 
die der Flachsherstellung und Leinengewinnung 
gewidmet ist: Hier finden sich Werkzeuge wie 
Flachsbrecher, Hechel, Kamm, Haspel und di-
verse Spinnräder. 
Der Webstuhl im Heimatmuseum zeugt von 
einem Handwerk, das einst auch unsere Ge-
gend prägte. Der Ebersberg in Wertingen hieß 
ursprünglich Weberberg. Hier wohnten die We-
ber. Als dies in Vergessenheit geriet, kam es 
durch die Volksetymologie zu einer Umdeutung 
in Ebersberg. 
Hölzerne Webrahmen und einfache Webstühle 

sind bereits aus der Jungsteinzeit bekannt. Der 
Webstuhl im Heimatmuseum dürfte dem 17. 
Jahrhundert entstammen. Diese Art Webstuhl 
war bis ins 18./19. Jahrhundert gebräuchlich, 
bis er vom mechanischen Webstuhl abgelöst 
wurde. 
Im 19. Jahrhundert kündigt sich der Nieder-
gang des Familienhandwerks an. Bekannt ist der 
schlesische Weberaufstand von 1844, bei dem 
die Weber gegen die Arbeitsbedingungen in 
den aufkommenden Fabriken, die mechanische 
Webstühle nutzten und damit billiger fertigen 
konnten, protestierten.

unterstützer von anfang an

Helmar Haupt kam am 22. April 1934 in Mün-
chen zur Welt und ging dort zur Schule. In den 
1950er Jahren zog er ins schwäbische Wertin-
gen, wo er seitdem lebt. Er dürfte zu den läng-
sten Unterstützern des Wertinger Heimatmuse-
ums gehören, war er doch bereits von Anfang an 
zusammen mit Otto Lederer in Sachen Museum 
aktiv. 
Zudem stammen einige Objekte des Heimatmu-
seums aus seinem Fundus: So z. B. Bronzewerk-
zeuge wie Beil und Meißel (Fundort: Kiesgrube) 
und zwei Marienskulpturen, eine Pieta sowie ei-
ne Maria mit Kind aus Holz, farbig gefasst.

helmar haupt am Webstuhl sitzend
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nähere informationen 
zu den einzelnen 

veranstaltungen können Sie 
aus dem internet 

der Stadt Wertingen 
www.wertingen.de 

entnehmen

veranstaltungsKalender

Datum und Zeit Ort Veranstaltung Veranstalter

30.07.2018 bis
02.09.2018

im schlossgraben in 
wertingen

kino open-air film-theater wertingen
www.filmtheater-wertingen.de 

08.08.2018 
 15.00 uhr

Bürgersaal,  
Buttenwiesen

mitgliedertreffen der seniorengemeinschaft 
wertingen-Buttenwiesen mit Vortrag „die 
pflege des menschen mit diabetes mellitus“ 
mit günther schneider, leiter seniorenzentrum 
st. klara, wertingen

seniorengemeinschaft wertingen-
Buttenwiesen e.V.

19.08.2018 
 15.00 uhr

wertinger radio- und 
telefonmuseum,
fère-str. 1, wertingen

„Bauen mit dem elektronikbaukasten“
Vortrag von robert riedel

radio- und telefonmuseum wertingen
www.radiomuseum-wertingen.de 

21.08.2018 
 15.30 uhr bis 
16.30 uhr

seniorenzentrum  
st. klara wertingen, 
Bauerngasse 29

sommerferienkonzert musikschule wertingen
www.musikschulewertingen.de

08.09.2018 
 14.00 uhr bis  
17.00 uhr

grundschule wertingen, 
gegenüber vom radio- 
und telefonmuseum,
fère-str. 1, wertingen

radio- und funkflohmarkt radio- und telefonmuseum wertingen
www.radiomuseum-wertingen.de

09.09.2018 
 14.30 uhr

im foyer der  
stadthalle wertingen

tanznachmittag stadtkapelle wertingen
www.stakawertingen.de

15.09.2018 
 20.00 uhr

stadthalle wertingen kabarett mit michl müller  
„müller … nicht shakespeare!“

konzertbüro augsburg

16.09.2018 
 15.00 uhr

wertinger radio- und 
telefonmuseum,
fère-str. 1, wertingen

„fernsehen in den 50er und 60er Jahren“
Vortrag von otto killensberger

radio- und telefonmuseum wertingen
www.radiomuseum-wertingen.de 

30.09.2018 
 09.00 bis 14.00 uhr

im foyer der  
stadthalle wertingen

Briefmarkenschau und tauschtag philatelistische sammlergilde wertingen

05.10.2018
bis 07.10.2018

stadthalle wertingen wertinger gitarrenfestival stadt wertingen
www.wertingen.de
www.gitarrenfestivalwertingen.de

07.10.2018
bis
04.11.2018 
 mo. – fr.: 8-12 uhr, 
 mo. – do.: 14-17 uhr, 
 so.: 14 – 17 uhr

städt. galerie,  
wertingen,
schulstr. 10 und im
schloss wertingen, 
festsaal, schulstr. 12

große Jahresausstellung kunst im schloss 
„gegenwart“
Vernissage am 07.10.2018, 11.15 uhr

stadt wertingen und Volkshochschule 
Zusamtal
www.wertingen.de

impreSSum
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zulassungsstelle wertingen
• Schulstraße 10  

(im ehemaligen Amtsgerichtsgebäude) 
Telefon 08272 5729 
E-Mail  kfz-zulassung@ 

landratsamt.dillingen.de
•  Montag bis Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Donnerstag 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

bücherei wertingen
• Landrat-Anton-Rauch-Platz 2, Wertingen 

Telefon 08272 2684 oder 992473  
E-Mail fahrbuch@bndlg.de

•  Dienstag 17.00 Uhr – 19.00 Uhr 
Freitag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr

bücherbus
• freitag 

18.05./08.06./29.06./20.07./ – / 
21.09./12.10./ – /23.11./14.12./25.01.2019 
Roggden Kirche 17.35 Uhr – 18.00 Uhr

• dienstag 
08.05./ – /19.06./ 10.07./ – / 
11.09./02.10./23.10./13.11./04.12./15.01.2019 
Rieblingen FFW 15.20 Uhr – 15.40 Uhr 
Prettelsh. Bushaltest. 15.45 Uhr – 16.00 Uhr 
Bliensbach Bushaltest. 16.05 Uhr – 16.25 Uhr 
Possenried Bushaltest. 16.40 Uhr – 16.55 Uhr 
Hirschbach Lagerhaus 17.00 Uhr – 17.20 Uhr 
Hohenreichen Lagerhaus 17.30 Uhr – 18.00 Uhr

• mittwoch 
09.05./ – /20.06./ 11.07./  
12.09./ – /24.10./14.11./05.12./16.01.2019 
Gottmannshfn. Kirche  17.00 Uhr – 18.00 Uhr

sprechtage  
im wertinger schloss:
• vdk 

Schulstraße 12 
Telefon 09072 9225490 
(Termine nach telefonischer Vereinbarung)

• Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
• bezirk schwaben 
Kostenlose Beratung zu Fragen der Hilfe zur 
Pflege und der Eingliederungshilfe für behin-
derte Menschen
• Sprechstunden am: 

25.06.2018 / 16.07.2018 / 27.08.2018 
22.10.2018 / 19.11.2018 / 17.12.2018 
jeweils von 10.00 – 12.00 Uhr

• Terminabsprache  
Telefon 0821 3101-216 oder 
E-Mail  buergerberatung@ 

bezirk-schwaben.de

sprechstunde für menschen 
mit behinderung der offenen 
hilfen der regens wagner

Die offenen Hilfen bieten kostenfreie Beratung 
von Menschen mit Behinderung über Teilhabe, 
Inklusion, Sozialleistungen u. v. m.

• Hauptstraße 3 (1. Stock) über der Martinus 
Apotheke, (barrierefreier Eingang) 
Telefon 09071 502-225 
E-Mail  offene-hilfen-dillingen@ 

regens-wagner.de

• wohnraumberatung 
Montag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr

• allgemeine beratung  
Dienstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr

• beratung autismusspektrumstörungen  
Mittwoch 12.00 Uhr – 14.00 Uhr

• beratung hörgeschädigte  
jd. 2. Mittwoch/Monat 12.00 Uhr – 14.00 Uhr

• wohnraumberatung  
Donnerstag 13.00 Uhr – 15.00 Uhr

mehrgenerationenhaus  
wertingen

• Fritz-Sauter-Straße 10 
Telefon 08272 60 91 00 
E-Mail info@asb-wertingen.de

• bunte angebotsvielfalt des asb  
für alle Bürger, Familien, Senioren/-innen, 
Alleinerziehende, Kinder und Jugendliche 
Montag bis Freitag 08.00 Uhr – 18.00 Uhr

• öffnungszeit asb geschäftsstelle 
Montag bis Freitag 08.00 Uhr – 13.00 Uhr

• erziehungsberatungsstelle  
für den landkreis dillingen 
Dienstag 13.30 Uhr – 18.00 Uhr

• Telefon 09071 770390 
(Termine nach telefonischer Vereinbarung)
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öffnungszeiten

Jugendhaus wertingen

Für alle Kinder und Jugendlichen  
von 10 bis 18 Jahren.  
Weitere Angebote und Projekte auf Anfrage 
oder aus der Tagespresse

• Josef-Frank-Straße 1 
Telefon 08272 9947393 
Mobil 0151 22696225 
E-Mail Tobias.Kolb@kjr-dillingen.de

• offener treff 
Dienstag – Donnerstag 12.30 Uhr – 18.30 Uhr 
Freitag 12.30 Uhr – 19.30 Uhr

• offene sportnacht 
Freitag 20.00 Uhr – 22.00 Uhr

• open friday 
jeden 2. und 4. Freitag im Monat 
 20.00 Uhr – 24.00 Uhr

• kids dance 
Montag 17.00 Uhr – 19.00 Uhr

• filmteamtreffen 
jeden 4. Freitag im Monat 20.00 Uhr

familienbüro wertingen –  
st.gregorJugendhilfe

Information und Beratung zu Erziehungsfragen 
und rund um die Familie durch Birgit Sölch, 
Dipl.-Soz.-Pädagogin (FH)

• Josef-Frank-Straße 3 (oberer Eingang) 
Telefon 08272 9932973  
Mobil 0176 99278451 
E-Mail fbw@st-gregor.de

• bürozeit 
jeden Dienstag  09.30 Uhr – 11.00 Uhr

aussensprechtag  
amt für Jugend und familie  
dillingen a. d. donau

• Josef-Frank-Straße 3  
(Mehrgenerationenhaus/Jugendzentrum) 
Telefon 09071 51-4024 
(Termine nach telefonischer Vereinbarung) 
E-Mail  alexander.boese@ 

landratsamt.dillingen.de

• 1. und 3. Mittwoch im Monat 
 14.00 – 16.00 Uhr

musikschule wertingen

• Landrat-Anton-Rauch-Platz 3

• information und anmeldung  
zum musikunterricht 
Montag bis Freitag 10.00 – 11.00 Uhr 
Telefon 08272 4508 
E-Mail info@musikschulewertingen.de

seniorengemeinschaft  
wertingenbuttenwiesen e. v.

Breites Spektrum von Dienstleistungen  
für Senioren aus der Region

• Marktplatz 6 
Telefon 08272 6437074 
E-Mail info@sgw-wertingen.de

• Öffnungszeiten Geschäftsstelle Wertingen: 
Montag – Freitag  08.00 – 12.00 Uhr

recyclinghof geratshofen

• Hettlinger Straße 20

• Dienstag – Freitag 09.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 Uhr – 14.00 Uhr

grünabfallsammelplatz  
wertingen

• Am Eisenbach, Wertingen

• öffnungszeiten  
märz bis november: 
Dienstag 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Freitag 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Samstag 13.00 Uhr – 16.00 Uhr

deponie rieblingen

• Verbindungsstraße  
zwischen Rieblingen und Asbach

• annahme von bauschutt: 
Mittwoch 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

Bauschutt kann nach Absprache mit der Be-
treiberfirma Ernst Reitmayer auch außerhalb 
der ausgewiesenen Öffnungszeiten angefahren 
werden. 

Bei Bedarf erreichen Sie diese mobil unter: 
Ernst Reitmayer 0172 9321100

Marie-Luise Reitmayer 0162 9748057



51

öffnungszeiten

betriebshof 
der stadt wertingen

• Dillinger Straße 30 
Telefon 08272 899-500

• Montag – Donnerstag 
7.00 Uhr – 12.00 Uhr + 12.30 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag  7.00 Uhr – 12.00 Uhr

artothek  
in der städtischen galerie

In der Artothek können Malerei, Grafiken und 
Kleinplastiken für drei Monate ausgeliehen 
werden. Die Leihgebühren betragen für kleine 
Formate 5,00 € und für große Formate 8,00 €.

• Schulstraße 10 
(im ehemaligen Amtsgerichtsgebäude)

• jeden 1. Sonntag im Monat 10.00 – 12.00 Uhr 
Ferienregelung unter www.wertingen.de

radiomuseum

• Fère-Straße 1  
(ehemalige Berufsschule / Musikschule) 
jeden 3. Sonntag im Monat  
 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Ab 15.00 Uhr finden immer wieder Vorträge 
zur Geschichte des Rundfunks statt.

• Führungen nach telefonischer Terminverein-
barung möglich 
Telefon 08272 84-196

heimatmuseum

Führungen nach telefonischer Terminvereinba-
rung (auch außerhalb der Öffnungszeiten des 
Rathauses) möglich.  
Telefon 08272 84-196

• Schulstraße 12 (Rathaus/Schloss) 
geöffnet (in den frei zugänglichen Räumen 
des Schlosses) 
Montag – Mittwoch 
 8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 und 13.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag 
 8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

ofenmuseum
Auf dem Gelände der Firma Holz-Denzel
• Äußere Kanalstraße, 86637 Wertingen,  

Zufahrt über die Laugnastraße
•  Öffnungszeiten: 

jeden 2. Sonntag im Monat  
von Mai bis September geöffnet  
 14.00 – 17.00 Uhr

sauna im hallenbad
• Betreiber: Sauna-Freunde Wertingen e. V. 

Telefon 08272 6 09 72 72
• Eintrittspreis: 8,00 €

Öffnungszeiten Sommer

donnerstag 17.00 uhr – 22.00 uhr gemischt

samstag 15.30 uhr – 20.00 uhr gemischt

solarium im hallenbad
• Betreiber: Sonnenservice GmbH, Vöhringen
• Gebühr: 15 Minuten 3,00 €

Öffnungszeiten

montag bis freitag 08.00 uhr – 21.00 uhr

samstag 08.00 uhr – 16.30 uhr

sonn- und feiertage 09.00 uhr – 11.30 uhr

freibad am Judenberg 
• öffnungszeiten: 

täglich 10.00 – 20.00 Uhr 
bei schlechtem Wetter 
 10.00 – 13.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr 
Schlechtwetter-Telefon 08272 2375
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Mo. 30. 07. 2018
Bundesstart

Mamma Mia!  
Here We Go Again
mit Verlosung von  
Tickets für ABBA –  
The Tribute Concert*

Di. 07. 08. 2018
Familienabend

Jim Knopf &  
Lukas der  
Lokomotivführer
Preisspecial!

Mi. 15. 08. 2018
Bundesstart

Mamma Mia!  
Here We Go Again
mit Verlosung von  
Tickets für ABBA –  
The Tribute Concert*

Do. 23. 08. 2018

Jokertag
Hier kommt ein Film, der 
besonders gefragt ist bzw. 
der wetterbedingt ausfallen 
musste. Infos unter www.
filmtheater-wertingen.de

Di. 31. 07. 2018
Französischer Film  
mit Weinprobe

Die brillante  
Mademoiselle Neïla

Mi. 08. 08. 2018
Bundesstart

Sicario 2

Do. 16. 08. 2018

Jokertag
Hier kommt ein Film, der 
besonders gefragt ist bzw. 
der wetterbedingt ausfallen 
musste. Infos unter www.
filmtheater-wertingen.de

Sa. 25. 08. 2018
Vorpremiere

Safari – Match Me 
If You Can

Mi. 01. 08. 2018
Vorpremiere

Mission Impossible  
– Fallout

Do. 09. 08. 2018
Bundesstart

Deine Juliet

Fr. 17. 08. 2018
Bundesstart

Jurassic World: 
Das gefallene  
Königreich
mit Verlosung von  
20 Film-T-Shirts

So. 26. 08. 2018
Bundesstart

Sauerkrautkoma

Do. 02. 08. 2018

Weit.  
Die Geschichte  
von einem Weg  
um die Welt

Fr. 10. 08. 2018
Bundesstart

Sauerkrautkoma

Sa. 18. 08. 2018
Bundesstart &  
Familienabend 

Christopher Robin
Preisspecial!
mit großer Verlosung  
von Fanartikeln***

Mo. 27. 08. 2018

Love, Simon

Fr. 03. 08. 2018
Marvel Bundesstart

Ant-Man and  
the Wasp
mit großer Verlosung  
von Ant-Man Fanartikeln**

Sa. 11. 08. 2018
Bundesstart

Sauerkrautkoma

So. 19. 08. 2018
Französischer Film  
mit Weinprobe

Wohne lieber  
ungewöhnlich

Di. 28. 08. 2018
Familienabend

Wunder
Preisspecial!

Sa. 04. 08. 2018
Vorpremiere

Sauerkrautkoma

So. 12. 08. 2018
Filmtipp

Call Me By  
Your Name

Mo. 20. 08. 2018
Nach einer wahren 
Geschichte

Die Farbe des  
Horizonts

Mi. 29. 08. 2018

Jokertag
Hier kommt ein Film, der 
besonders gefragt ist bzw. 
der wetterbedingt ausfallen 
musste. Infos unter www.
filmtheater-wertingen.de

So. 02. 09. 2018

Jokertag

So. 05. 08. 2018
Bundesstart

Mamma Mia!  
Here We Go Again
mit Feuerwerk  
und Ticketverlosung* 

Mo. 13. 08. 2018
Kinotour mit dem Team 
vom Film ab 19.00 Uhr

Sauerkrautkoma
ab 18.00 Uhr geöffnet

Di. 21. 08. 2018
Französischer Film  
mit Weinprobe 

Ein Lied in  
Gottes Ohr

Do. 30. 08. 2018
Bundesstart

Bad Spies

Mo. 06. 08. 2018
Bundesstart

Mission Impossible  
– Fallout

Di. 14. 08. 2018
Französischer Film 
mit Weinprobe

Liebe bringt alles 
ins Rollen

Mi. 22. 08. 2018
Familienabend

Hotel Transsil- 
vanien 3 – Ein 
Monster Urlaub
Preisspecial!

Fr. 31. 08. 2018
mit Regisseur Oliver 
Herbrich

Erdenschwer

Jokertag: Offener Termin – wenn ein  
Film besonders gefragt ist oder wetter- 
bedingt ausfallen musste, kann er noch-
mals im Open Air eingesetzt werden. 
Dafür lassen wir einige Termine offen.

*   je 2 x 2 Tickets für den 
08.02.2019 zur Show ABBA 
– The Tribute Concert  
in der Höchstädter Nord-
schwabenhalle

**  z. B. Ant-Man Armband-
uhren, T-Shirts etc.

***  z. B. Christopher Robin 
Taschen, Picknick- 
decken etc.

Der Schlossgarten in Wertingen verwandelt sich vom 30. Juli bis 2. September zum schönsten Open-Air-Kinosaal weit und breit.
Vorpremieren, aktuelle Bundesstarts, Action Movies, bayerische Filme, Familienabende (zu ermäßigten Preisen), aktuelle französische Filme (inklusive  

französischer Weinprobe), Musicals im Schloss & Filmklassiker – da bleiben keine Wünsche offen!

Online-Vorverkauf, Filmtrailer und ausführliche Beschreibungen finden Sie unter  
www.filmtheater-wertingen.de / www.cinedrom.de (Open Air)

4. Kino Open Air im Schlossgarten in Wertingen

??

??

??

??

Ab 19.00 Uhr geöffnet – Filmbeginn ca. 21.00 Uhr

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.


